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FN reſultat über die augenblickliche politiſche Lage — Aus Deutſch⸗Oſtafrika bringt das „Deutſche wird, wie wir dies bei den deutſchen Zoll⸗ und 
Abonnements⸗Einladung. a 1 die „Voſſ. 305 ihre micht dahin, daß golonalblatt⸗ mehrere Nachrichten von allge- Steuerbeamten 7 8 5 11 > fie 1 auch ſo 
17% „ e x 5 N 1 0 veſſe: daß di inen Betri ſi i b 
1 a ze ſie nicht glaube, daß ein deutſches Mittelmeerge⸗ meinem Intereſſe: 3 theuer, daß die kleinen Betriebe ſie nicht tragen 
f Unſere geehrten eser, namentlich se es Ti mit 5 5 öſterreichiſchen und eng. Der ſtellvertretende kaiſerliche Gouverneur können. Was es aber heißen ſoll, wenn ver⸗ 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ ischen zu einer Demonſtration gegen die Ver- Oberſt Freiherr von Scheele iſt von feiner Expe⸗ ſichert wird, daß an eine unverhältnißmäßige 
nement auf unſere Zeitung recht bald er- brüderung in Toulon ſich verbünden würde. dition nach dem Kilimandſcharo bereits wieder Belaſtung der billigen Zigarren nicht gedacht 
17 3 : Deutſchlaud habe keine Angaben im Mittelmeer nach Dar⸗es⸗Salaam zurückgekehrt. Ueber feine werden könne, iſt uns unerfindlich; es müßte denn 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne . erfüllen, der Schwerpunkt ſeiner Intereſſen Erfolge am Kilimaudſcharo liegen noch keine ge⸗ eine Belaſtung unbedeutend genaunt werden, 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die liegt in der Nord» und Oſtſee. Die Hauptſache naueren Berichte vor; fie ſcheinen aber, wie die welche dem Konſumenten unverhältnißmäßig 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die ſei im Augenblicke der gute Empfang, den man ſchnelle Rücktehr nach der Küſte andentet, nach⸗ hoch erſcheint. Wo will denn die Regierung 
a 1 ülle Material elch s allen Berichten nach für Kaiſer Wilhelm in Un⸗ haltiger Natur zu ſein. Mit der Wiederherſtel⸗ die verlangten Summen herbekommen, wenn 
reichhaltige Fülle des g ae garn vorbereite. Deshalb ſeien auch die öſter⸗ lung der deutſchen Autorität in dem genannten nicht durch eine Belaſtung der etwa 75 Prozent 
wir aus den politiſchen Tage 3% reichiſch⸗ungariſchen Manöver augenblicklich von Gebiet gewinnt an Bedeutung ein vom Botaniker des Konſums betragenden billigen Zigarren? 
ereignis fen, aus den Kam politiſcher Bedeutung. Dr. Volkens von der wiſſenſchaftlichen Station Dieſe billigen Zigarren werden aber von jeder, 
R Fe B ich⸗ Die „Voſſ. Itg.“ kritiſirt im Leitartikel Marangu aus erſtatteter Bericht über die wieder⸗ auch einer prozentualiſch abgeſtuften Steuer ‚ie 
mer- und i e 15 : t : gs x ri l ihrer Abeud⸗Ausgabe in abfälliger Weiſe die die holt ma . Pe 0 e ri e zum Ba 
ten, aus den lokalen und pro“ Berliner Cafés um 2 Uhr ſchließende Polizeiver⸗Kilimandſcharogebietes, insbeſondere der Dt! von Theil dem Rauchen entſagen oder es doch weſent⸗ 
i en Begebniſſen dar⸗ fügung. Sie findet dieſelbe einer Großſtadt wie Marangu gelegenen, z. Z. herrſcherloſen Landſchaft lich einſchränken werden, und damit werden auf 
3 5 > | l it — Tele⸗ Berlin durchaus unwürdig, ja ſchädlich, und ver⸗ Uſchiri: er 5 einen Schlag viele tauſend Arbeiter brodlos, was 
eten, die Schnelligkeit unſe ene weiſt auf Paris, das gerade ohne polizeiliche Be „In den niedrigen Lagen von 1600 bis 1200 |vorausfichtlich die Armenbudgets einer großen 
graphiſehen Depeſchen (auch über ſchränkungen in die Lage kam, ſeinen erſten Rang Meter wäre in Uſchiri ein Anbau europäiſcher Zahl von Kommunen erheblich belaſten würde. 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen als Weltſfadt zu behaupten. Hoffentlich werde Körnerfrüchte möglich. Die Monate von Cude * Die Konferenzen der Kommiſſare der 
Nachricht für deren ſchnellſte Ueber- die Aufhebung der Verfügung, die außerdem den Februar bis Mitte Auguſt würden genügen, ſolche Bundesſtaaten über die neuen Reichsſteuerentwürſe 
ee 7 8 5 eigen . 3 Büreau beabſichtigten Zweck, die Hebung der Sittlichkeit, Erb 10 8 5 u Auch 8 aller . Ei Dee früher mit 9 4 un: 
! wohl kaum erreichen werde, nicht lange auf ſich Erbſen, Bohnen, Kohle und Rübenarten, Kar⸗ geheim geführt. un trotzdem über die Ergeb⸗ 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, warten laſſen. 5 ai 5 toffeln gediehen, wie die Verſuche in Maraugu niſſe der Berathungen Mittheilungen in die Preſſe 
i ; 25 4 A Miniſterpräſident Graf Eulenburg und Kilema lehren, ſicherlich vortrefflich. Nach gelangen, fo beruhen dieſelben weniger auf that⸗ 
— Der Miniſterpräſideut Graf Eulenburg 1 „ ich. gelangen, \ r 
2 col e er Ds hat das Staatsminiſterium zu einer Sitzung für Allem halte ich die Anbaufähigkeit des Landes ſächlichen Unterlagen, als auf willkürlichen Kom⸗ 
mpfeh ung unſerer Zeitung irgend etwas Montag, den 18. d. M., eingeladen. Der Finanz⸗ unter dem Geſichtspunkte für garantirt, daß binationen. Mau wird daher gut thun, ſolchen 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch miniſter Dr. Miquel, welcher morgen in Berlin kenntnißreiche, mit der Auswahl des Bodens und Mittheilungen mit der größten Vorſicht zu be⸗ 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes Wa wird an der Sitzung n in der 3 — 57 1 ee genen. 5 1 8 ar 1 125 Pee een 
11 r dem Vernehmen nach u. A. auch Vor⸗ kommen. rs ſteht es mit der Frage, U. a. der and, in der Pre 
Feuilleton Sorge tragen. pete 
Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 


lagen für den Bundesrath zur Berathung ſiehen fich | 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 


ſchon jetzt empfiehlt, mit einer Beſiedelung worden iſt, es ſolle der Geſetzentwurf über die 
ſollen. größeren Maßſtabe zu beginnen. Dagegen | Tabatjabrifatfteuer ohne jeglichen Beirath von 
— Dem Bundesrath dürfte bald nach feinem ſprechen ſehr gewichtige Gründe und zwar fol⸗ Sachverſtändigen fertiggeſtellt werden. Thatſächlich 
Wiederzuſammentritt ein Antrag vorgelegt werden, gende: Mit der Sicherheit der Perſon ſteht es iſt die Hinzuziehung von Sachverſtändigen längſt 
welcher ſich auf die Abänderung des § 25 der zur Zeit noch mißlich. Nur bei Mitnahme einer beſchloſſen und deren Anhörung bereits für den 
Gewerbeordnung bezieht. ſtärkeren militäriſchen Bedeckung könnte daher zur 18. September in Ausſicht genommen. Hieraus 
Die Konferenz zur Vorberathung der Zeit überhaupt an eine Beſitzergreiſung der Land⸗ erhellt auch, daß die Mittbeilung, es ſeien bei den 
Weinſteuer, die am 5. d. M. ihre Arbeit begon⸗ ſchaft Uſchiri gedacht werden. Die Ernährung Berathungen über die Durchführung des Planes 
neu, hat dieſelbe am 14. d. M. abgeſchloſſen. einer größeren Zahl von Anſiedlern bis zur Zeit, der Tabakfabrikatſteuer erhebliche Schwierigkeiten 
Der belgiſche Landwirthſa aftsminiſter hat wo die eigenen Eruten die Lebensmittel liefern, erwachſen, nicht zutrifft. Dieſe Mittheilung iſt 
an die Provinzgonvernenre ein Rundſchreiben ge⸗ dürfte ſich, wenn man von der Verſorgung mit wahrſcheinlich daher entſtanden, daß bei den Be⸗ 
richtet, des Juhalts, daß fie es den Verwaltungs europäiſchen Erzeuguiſſen abſieht, als unendlich rathungen zwei Entwürfe vorgelegen haben, ein 
behörden ihres Amtsbereichs zur Pflicht machen ſchwierig, vielleicht als unmöglich erweiſen. Ein preußiſcher und ein baieriſcher. Jedoch iſt klar, 
ſollen, bei Ausfertigung der von den deutſchen Verſuch, die Landſchaft Rombo beziehungsweiſe daß über die Grundlagen der Beſteuerung eine 
Grenzzollbehörden geforderten Urſprungszeugniſſe Uſchiri zu beſiedeln, läßt ſich, fo wünſchenswerth vollſtändige Einigung erzielt fein muß, bevor 
für belgiſche Einfuhrartilel nach Deutſchland mit es wäre, zur Zeit nur unter beſtimmten Kautelen mit der Anhörung von Sachverſtändigen vorge⸗ 
ſtrengſter Gewiſſenhaftigkeit zu verfahren, damit empfehlen. Derſelbe wäre derart zu geſtalten, daß gangen wird. BER 8 j 
den belgiſchen, nach Deutſchland beſtimmten zunächſt, unter Mitgabe der nöthigen Bedeckung, Unter den Sachverſtändigen befindet ſich auch 
Waaren die bertragsmäßig zugeſicherten Ver⸗ eine kleine Anzahl, 2 bis 3, erfahrener und zu⸗ der bekannte hieſige Tabak⸗ und Zigarrenfabrikant 
günſtigungen ungeſchmälert erhalten bleiben. Jus⸗ gleich etwas kapitalkräftiger Landwirthe hinaus⸗ Bernhard Löſer von der Firma Löſer u. Wolf 
beſondere ſollen dieſe Urſprungszeugniſſe den Az kommt, um ſich zu informiven. Dieſe hätten ** In einigen Blättern finden ſich völlig 
tragſtellern nur gegen Beibringung durchaus ein gleich oder ſpäter, vielleicht mit Küſtenleuten vor⸗ unverſtäudliche Meldungen über eine Maude 
wandfreier Nachweiſe ausgefertigt werden. Der erſt, den Auban geeigneter Fruchtarten au geeig⸗ des Droguenhandels. Wie wir hören, handelt es 
Miniſter begründet ſein diesbezügliches Verlangen neten Plätzen zu betreiben. In dem Maße, wie ſich um eine Ergänzung des § 35 Abſatz 2 der 
mit der Beſorhniß, daß die gegenwärtigen Ver⸗ ihre Erzeugniſſe den eigenen Bedarf überſteigen, Gewerbeorduung. Bei Durchführung der kaiſer⸗ 
günſtigungen für die belgiſche Einfuhr nach konnten fie weitere Nachſchübe an ſich ziehen. lichen Verordnungen vom 4. Jaunar 1875 und 
Deutſchland ſeitens der deutſchen Zollbehörden Gleich mit 30 und mehr Auſiedlern hier anrücken 27. Januar 1800 über den Verkehr mit Arznei⸗ 
nicht weiter gewährt werden möchten, wenn zu wollen, hieße die Exiſtenz ebenſo vieler deut⸗ mitteln haben ſich ſchwere Uebelſtände ergeben. 
letzteren nicht jeder etwaige Zweifel an der ſcher Landsleute aufs Spiel ſetzen.“ Es hat ſich auf Grund von Unterſuchungen 
Zuverläſſigkeit der belgiſchen Urſprungszeuguiſſe Ueber die Dampfer⸗Expedition des Majors herausgeſtellt, daß die Droguiſten die Neigung 
benommen werde. von Wiſſmann entnehmen wir einem Berichte beſitzen, nicht blos die für den täglichen Verkehr 
des Beauftragten des Antiſtlaverei⸗Lotterie⸗Ko⸗ bereit ſtehenden Arzneimittel abzugeben, ſondern 
Silenen am Schire vom 25. Juni u name u e Fa 2 — Cr 
5 5 1 5 x rauf, * * 

Hier ſind wir endlich an der Stelle ange⸗ enthalten oder nicht. Wenn der Volfetund die 
5 9 115 e „Wiſſmann“ in den J e e ee 1 brut ſo 
Helgen ſtand, und fanden noch Herrn v. Eltz und hat er alſo ni nrecht. Wie gefährlich ein 
5 e vor, weich ek 9 50 im kabel 0 be 55 öffentliche cle 

egriffe ſtauden, ſich in einem Leichter nach Port erhellt wohl am beſten daraus, daß in den Dro⸗ 
Johnſton einzuſchiffen, um daſelbſt am Dampfer guenhaudlungen vielfach ein Perſonal beſchäſtigt 
weiter zu arbeiten. Dieſer iſt am 12. Juni hier wird, welches zur Anfertigung von Medikamenten 
glücklich vom Stapel gelaufen und iſt durch das nicht die geringſte Vorbildung beſitzt und der 
ee a nen 

\ \ ie Untiefen des oberen . Dazu kommt, 
Schire geschleppt worden. Dieſe Arbeit hat nur Anfertigung der Arzneien in den Droguenhand⸗ 
drei Tage in Anſpruch genommen. Den Keſſel lungen, wie amtliche Feſtſtellungen ergeben haben, 
5 die e hierorts einzuſetzen, ging aus leicht e Gründen ee 5 er 
nicht an wegen der jetzigen und demnächſtigen offenen Verkaufsladen, ſondern in möglichſt ab⸗ 
Waſſerverhältniſſe des oberen Schire, 7 cn gelegenen Privaträumen, Schlafkammern, Alkoven 
Dampfer bei dem durch das größere Gewicht be⸗ u. ſ. w. vorgenommen wird, welche den Beamten 
1 ne eee wee kee cm dee ee Mit Dun See eie 

ommen. Inner dreier Tage (am 16. zeptur N 0 
Inni) iſt die „Dove“ mit dem Sale „Wiſſ⸗ unzureichender Weiſe oft in wildem Durcheinander 
: een bag n, R mann“ im Schlepptau wohlbehalten in Port auſdewahrt. Natürlich hat man auch bisher 
das ganze Volt jubelt Euren Mafeſtäten entgegen, Johnſton angekommen, in weiteren drei Monaten ſchon durch Ausübung einer ſcharfen Kontrolle 
wie Sie aus den ſtrahlenden Blicken und den ſoll er vollſtändig fertig ſein, wenn das techniſche dem Uebel abzuhelſen verſucht. Jedoch hat ſich 

Sie Perſonal dabei bleibt. Mit der letzten Reiſe des herausgeſtellt, daß die bisher den Behörden zu⸗ 
auf dem Nyaſſa⸗See fahrenden engliſchen Dampfers geſtaudenen Befuguiſſe dazu nicht hinreichen. Die 
„Domira“ ſollen Nachrichten von Herrn Major Geld⸗ und Haftſtrafen, welche gegen die den be⸗ 
v. Wiſſmann nach Port Johnſton des Inhalts ges ſtehenden Beſtimmungen zuwiderhaudelnden Dro⸗ 
laugt ſein, daß dieſer mit der nächſten Reiſe des Zuiſten ſelbſt im Wiederholungsfalle ausgeſprochen 
Dampfers nach dem Südende des Sees zurück- werden können, find zu gering, um eine Wirkung 
kommen werde, alſo in etwa zehn Tagen. In zu erzielen. Man gedenkt deshalb diejenigen Per⸗ 
Ruf rmaugelung anderer Reiſegelegenheit müſſen der ſeuen, welche Handel mit Droguen und chemischen 
uf: kaiſerliche Uebernahme⸗Kommiſſar Prince und ich Präparaten treiben, unter die Zahl derjenigen 
jedenfalls auf die Ankunft bezw. nächſte Wieder⸗ Gewerbetrelbendenden aufzunehmen, welche bei 
abreiſe der „Domira“ warten. Kommt Herr Major Eröffnung ihres Geſchäftsbetriebes der zuſtändigen 
v. Wiſſmaun wirklich mit dieſer Gelegenheit, jo 8 8 5 — 5 die Herti 98 
i . ter können wir gleich an Ort und Stelle Nöthige haben und denen von dieſer die Fortführung 
Im Namen Ihrer Majeſtät der Kaiſerin ke der er beſprechen. N Gewerbebetriebes unterſagt werden kann. Hierzu 
und in Meinem Namen danke Ich für die guä⸗ In dieſen Tagen dürfte, wenn die in dieſem ſoll die Ergänzung des § 35 Abſatz 2 der Ge 
digen Worte, die Sie ſoeben an Uns gerichtet Bericht geäußerten Hoffnungen ſich erfüllt haben, werbeordnung dienen. . 
haben, und für den freundlichen Empfang, den der Dampfer fertig geſtellt ſein und endlich auf Stuttgart, 16. September. Ihre Majeſtäten 
Wir ſeitens Curer Majeftät, Ihres ganzen Hanjes | den Nyaſſa ſchwimmen. Der Abſchluß der Ueber- der Kaiſer und die Kaijerin, der König und die 
und Ihres Volkes haben entgegen nehmen können. gabe des Dampfers, an die Reichsregierung iſt Königin, der Prinz von Neapel und die übrigen 
Die Stuttgarter und Ich, Euer Majeftät, ſind bereits gemeldet. Die weiteren Mittheilungen des Fürſtlichteiten, der Reichskanzler Graf von Caprivi 
alte Bekannte, und Ich habe unter den verſchie⸗ Berichts über Herrn v. Wiſſmann find inzwiſchen und der preußiſche Kriegsminiſter von Kaltenborn⸗ 
denſten Gelegenheiten die Möglichkeit gehabt, zu beob⸗ überholt durch die Nachricht, daß er in kürzeſter Stachan begaben ſich heute Vormittag um 8 Uhr 
achten, in wie warmer und herzlicher Weiſe das Friſt vor Tanganyka eintreffen wird. 3 e . ie Nucl Ge erg 

ARE i ückke 
— Trotz des ſtreugen Geheimniſſes, mit dem am 12, Aub, ae das Frühſtück bei — 


Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige, 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
keine ſolche von einem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Die Redaktion. 


Münſche und Hoffnungen 
Die in Grenoble ſtattgehabte Leichenfeier für 
den verſtorbenen franzöſiſchen Generalſtabschef 
de Miribel gab mehreren Theilnehmern an der⸗ 
ſelben, welche in hervorragendſten militäriſchen 


g Schla Frankreichs 
zu betonen. So dem im Ernſtfalle zum Ober⸗ 
kommandirenden der franzöſiſchen Heere deſignirten 
General Sauſſier, ſerner dem Kriegsminiſter Ge⸗ 
neral de Loizillon. Beider Redner Ausführungen 
hat der Pariſer Telegraph unverzüglich urbi et 
orbi übermittelt, ein Beweis, welchen Werth die 
dortigen Regierungskreiſe darauf legen, daß nur 
ia Niem ind ſich über die wahren Wünſche und Hoff⸗ 
nungen der Nation täuſche. Außer den vorge⸗ 
nannten Militärs ließ ſich noch der Biſchof Fava 
am Grabe vernehmen, der ſich ſogar eine Hochs 
politiſche Rede leiſtete, in welcher er die Betheili⸗ 
gung Frankreichs am Krimkriege den eugliſchen 
Freimaurern, insbeſondere Lord Palmerſton, zur 
Laſt legte, und den franzöſiſchen Freimaurern die 
Schuld beimaß, daß ſie durch ihre intellektuelle 
Urheberſchaft des Feldzug gegen Oeſterreich den 
Anſtoß zur italieniſchen Einheit und zu den ſpäte⸗ 
ren Triumphen Deutſchland ꝛc. ꝛc. gegeben hätten. 
Man darf annehmen, daß die heutigen franzöſi⸗ 
ſchen Freimaurer voll tiefer Zerknirſchung auf die 
vom Biſchofe gekennzeichneten Verirrungen von 
damals zurückblicken und mit ihm gemeinfchaft- 
lich beſtrebt find, Alles aufzubieten, damit der 
alte, für Frankreichs ehrgeizige Anmaßungen fo 
einladende Zuſtand Europas wiederhergeſtellt 
werde. Um zu dem erſehnten Ziele zu gelaugen, 
muß vorerſt Deutſchlands und Italiens national⸗ 
ſtaatliche Einheit wieder in Trümmer geſchlagen 
werden — eine Aufgabe, deren Löſung das Lebens: 
werk des verſtorbenen Miribel, deſſen Fortſetzung 
und Vervollkommnung durch die Schüler des 
Hingeſchiedenen vom Kriegsminiſter angekündigt 
wurde, in erſter Linie erſtrebte. Das heiße Be⸗ 
hen des offiziellen Frankreich um die ruſſtſche 
T elle de, und wehmüthige Abbitte wegen der 
uche Bebaue Frankreichs am Krimkriege, das herz⸗ 
ſchen und deutſchen Rufandefoinmen der italieni⸗ 


Hierauf erwiderte der Kaiſer: 


Ener ei chen Einheit — all dieſe Momente froher Feſtlichkeiten, ſei es auch unter dem Aus die Berathungen der Steuerkonferenz umgeben Prinzen Hermann zu Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach 
Aude ſuuch fla de Sprache Re fie eines druck tieſſten Schmerzes über einen heimgegan⸗ ſind, will man doch wiſſen, daß die Abſicht be⸗ eingenommen wird. Für die Generalität ift die 


ſtehe, wenn der Plan einer Fabrikatſteuer feſte 
Geſtalt gewinnt, d. h. wenn die Vorlage für den 
Bundesrath ausgearbeitet wird, die Kontroll⸗ 


Frühſtückstafel bei dem kommandirenden General 
= ne ee a vn 
5 b velfer. re Majeſtät die Kaiſerin reiſt heute 
beſtimmungen unter allen. Umſtänden fo einzu- Abend 9 Uhr 30 Minuten mittels Sonderzuges 
richten, daß die kleinen Exiſtenzen nicht ins Ge⸗ über Oſterburken nach Wilhelmshöhe, Se. Ma⸗ 
dränge kommen, ſondern nach wie vor frei athmen jeſtät der Kaiſer um 9 Uhr 40 Minuten über 
können. Von anderer Seite verlautet wieder, daß München nach Güns und der Kronprinz von 
an eine unverhältnißmäßige Belaſtung der billigen Italien ebenfalls mittels Sonderzuges nach Bruch⸗ 
Zgarre, durch welche der Konſum nothwendiger ſal zum Anſchluß an den Konrierzug nach Baſel⸗ 
Weiſe erheblich eingeengt werden müßte, im Ernſt St. Gotthard. 
nicht gedacht werden könne. „Die Botſchaft hör' j 
ich wohl, allein mir fehlt der Glaube.“ Wir Oeſterreich⸗ Ungarn. 
beſtreiten nicht, daß die Abſicht vorhauden iſt, Wien, 16. September. Aus neun Bezirken 
den vorerwähnten Mittheilungen entſprechend zu Nieder⸗Oeſterreichs iſt wegen der daſelbſt 
handeln, aber bis jetzt hat noch Niemand die herrſchenden Lungenſeuche die Ninderausfuhr nach 
Form angegeben, in welcher die Kontrolle für die Deutſchland verboten worden. f 5 
allgemeine Entrichtung der Fabrilatſteuer gehand⸗ Prag, 16. September. In der Provinz 
deutſchen Reiches, zum Schutze des europäiſchen habt werden ſoll, um nicht läſtig zu ſein, und ſind weitere jungezechiſche, 
Friedens ſtets gewärtig find, glänzend da. Ich um den Kleinbetrieb in der Zigarren⸗Induſtrie Arbeitervereine aufgelöft worden 
hoffe und wünſche, daß zu jeder Zeit dem Korps nicht unmöglich zu machen.“ Man ſpricht von Schwei 
dieſe herrlichen und guten Eigenſchaften bewahrt einer Buchtontrolle, dazu gehört aber vor Allem, 3 
bleiben mögen. Ich trinke auf das Wohl Eurer daß jeder Betriebsbeſitzer auch Bücher führt und) Andermatt, 13. September, 
Majeſtät, Ihrer Majeſtät der Königin, des ge⸗ damit dürfte es bei den Beſitzern der kleinen Ber licher Gebirgsmarſch.) In den 
ſſammten Hauſes und aller würtembergiſchen triebe doch ſehr hapern. Außerdem ift jede, auch fanden am. 
ctampferprobten Söhne, die alten und die jungen. die leichteſte Kontrolle lästig, ſobald fie mit ſolcher Landwehrbataillone 
In einem End- Hurrah! Hurrah! Hurra!) I ̃ Peinlichkeit und Gewiſſenhaftigleit ausgeführt Glarner Truppen 


nicht bedarf. Was Deniſchlaherzigſten Optimiſten 
kit, ſo überhebt bebe u Italien be⸗ 
Friedeusliebe und ihre jahrelang zum Rn 
Friedens durchgeführte Auſpannung aller 5 
kräfte der Nöthigung, auf derartige Auzapfungen, 
wie ſie in Grenoble vorgekommen ſind, zu BEN 
worten. England aber, das jene Weltintereſſen 
heute womöglich noch ausdrücklicher gegen Beein⸗ 
trächtigungen zu ſichern hat, als in den Jahren 
des Krimkrieges, wird ſich die Verleugnung der 
Krimtraditionen von franzöſiſcher Seite geſagt 
ſein laſſen und nicht bedauern, an Italien im 
Mittelmeere einen Verbündeten gewonnen zu 
haben, auf den es ſich im Hinblick auf gewiſſe 
Umſtände mit Sicherheit verlaſſen kann. Die 

enuung General Wolſeleys zum Gouverneur 
von Malta bekundet überdies, daß man in Lon⸗ 
don ſich der Nothwendigkeit, auf Englands 


Änger entzieht. 


etzten Tagen 
Dieeutſchland. 
Berlin, 16. September. 
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Sonntag, 17. September 1893. 
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Aimahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


genturen in Deutschland: In allen grösseren 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
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Gerstmann, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Steiner, William Wilkens. 
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Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIliea. 

Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
In Berlin, Hamburg u. Frank» 
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das geſtrige Manöver beſtand darin, daß eines der 
Bataillone vom Gotthard hoſpiz aus in der Rich⸗ 
tung des Sellapaſſes Stellung zu nehmen hatte. 
während ein zweites Bataillon vom Uuteralpthal 
aus über den Sellapaß marſchiren und den Feind 
aus ſeiner dortigen Stellung werfen ſollte. Dieſer 
Marſch nun geſtaltete ſich zu einem ſehr gefähr⸗ 
lichen, worüber ein Theilnehmer die folgenden in⸗ 
tereſſanten Mittheilungen macht. Das Bataillon 
(Luzerner Truppen, unter Führung von Major 
Weber) durchſchritt zunächſt in dreiſtündigem 
Marſch das ſcharf eingeſchnittene, wilde Unteralp⸗ 
thal und trat dann aus einer Rendezvous Stellung 
auf der Alp Vormigel mit Marſchſicherung die 
Ueberſchreitung des Sellapaſſes an. Auf der Alp 
Sommermatten zog ſich die Spitze des Bataillons 
über eine ſteile Halde und verließ ſo, des Weges 
unkundig, den gewöhnlichen Paßweg. Das Gros 
des Bataillons folgte ſelbſtverſtändlich in dieſer 
Richtung nach. Mühſam wurde der Abhang er⸗ 
ſtiegen. Gleichzeitig aber waren wir ins Nebel⸗ 
meer gerathen; dazu jagte ſcharfer Wind eiſigen 
Regen durch unſere Reihen. Immer dichter 
wurde der Nebel und unpaſſirbar das Terrain. 
Volle drei Stunden klommen wir in dichteſtem 
Nebel eine faſt ſenkrecht abfallende wilde Trüm⸗ 
merhalde hinan. immer mehr ſich ver⸗ 
dichtende Nebel machte jede Orientirung 

Terrain und auf der Karte unmöglich. Die Lage 
geſtaltete ſich um ſo gefährlicher, als jeden 
Augenblick durch die Vorwärtsbewegung der in 
den vorderen Reihen Maſchirenden Steine ins 
Rollen kamen und au den Köpfen der unterhalb 
befindlichen Mannſchaften vorbeiſauſten. Die Lage 
wurde immer unheimlicher, und ſchließlich ſah 
man ſich zum Anhalten genöthigt. Nach etwa 
halbſtündigem Halt hatte man ſich entſchloſſen, 
den Weitermarſch in die unbekannte Nebelregion 
aufzugeben und den — übrigens unter dieſen Ver⸗ 
hältniſſen nicht weniger gefährlichen — Rückzug 
anzutreten. Es war etwa Mittags 1 Uhr, als 
die Soldaten, durchnäßt und frierend, wiederum 
über die ſteil abfallende Felſenwüſte hinunterklet⸗ 
terten; nahezu drei Stunden währte dieſe mühe⸗ 
volle Kletterpartie. Da man bei dem dichten Nebel 
kaum drei Schritte weit ſehen konnte, mußten fort⸗ 
während Signale gegeben werden, um die Ber 
bindung der einzelnen Truppentheile auftecht zu 
halten. Um drei Uhr langte das Bataillon wieder 
auf der Alp Sommermatten in nebelfreier Stel⸗ 
lung an, und es wurde hier ein kurzer Halt ge⸗ 
macht. Dann gings nach Andermatt weiter, wo 
das Bataillon Abends halb 7 Uhr einmarſchirte, 
nachdem es etwa zwölf Stunden marſchirt und 
geklettert war. Augeſichts der geſchilderten Ver⸗ 
hältniſſe muß man es faſt als ein Wunder be⸗ 


trachten, daß nicht ein einziger Mann verwundet 


oder gar getödtet wurde. Abgeſehen von zwei 


vorübergehend Unpäßlichen zeigte das Bataillon 


am andern Tage keinen einzigen Kranken. Eine 
nachherige Orientirung hat ergeben, daß das Ba⸗ 
taillon bis auf etwa 200 Meter unter der Spitze 
des 2860 Meter hohen Piz Prevot, des öſtlichen 
Ausläufers des Piz Centrale, geklettert war und 
im dichten Nebel die Sella⸗Paßhöhe links gelaſſen 
hatte; dieſe hat 2740 Meter. Der Mannſchaft 
des Bataillons, welches im Uebrigen muſtergültig 
und unter großer Disziplin marſchirt war, wird 
dieſer unheimliche Gebirgsmarſch wohl unvergeß⸗ 
lich bleiben. 


Fraukreich. 


* Paris, 15. September. Allerſeits hört 
man von der Ausſtellung von 1900 ſprechen und 
die Artikel, welche die verſchiedenen Blätter be⸗ 
züglich der Ausſtellung veröffentlichten, find nur 
ein ſchwaches Echo der diesbezüglichen adminiſtra⸗ 
tiven Beſchäſtigungen und Beſorgniſſe. Bekaunt⸗ 
lich wurde Alfred Picard zum Generalkemmiſſar 
der Weltausſtellung von 1900 ernannt, deſſen Wahl 
von der ganzen Preſſe mit Wohlwollen aufgenom⸗ 
men wurde. 

Alfred Picard, Präſident einer Sektion im 
Staatsrathe, Geueralinſpektor der öffentlichen Ar⸗ 
beiten, Großoffizier der Ehrenlegion, iſt ein Mann 
von ſehr großem Werthe. Vicard iſt 49 Jahre 
alt und Elſäſſer von Geburt, herer Schüler der 
polytechniſchen Schule. Er ift ſowohl ein Mann 
des Studiums als ein Mann der That, welcher 
neben ſeiner adminiſtrativen Thätigkeit mehrere 
ſehr hochgeſchätzte techniſche Werke veröffentlichte. 
Außer dieſen Beſchäftigungen findet er noch Zeit, 
verſchiedene Ausſchüſſe, wie die der öffentlichen 
Arbeiten, Zolles u. ſ. w. zu präſidiren. 

Den Mann kennen wir alſo, aber das Werk, 
das geſchaffen werden ſoll unter feinem Vorſitze, 
das keunen wir noch nicht. Selbſtverſtändlich 
will man Größeres und Schöneres leiſten als im 
Jahre 1889. Dieſer Frage ftellt ſich ſchon direkt 
eine andere, und dies eine Hauptfrage, entgegen! 
Auf welchem Platze dieſe Ausſtellung herſtellen? 
Dieſe Frage ließ ſchon viele Tinte fließen und be⸗ 
ſchäftigte die Köpfe der angeſehenſten Architekten 
Frankreichs und demzufolge fehlen auch die Vor⸗ 
ſchläge nicht, aber welchen gutheißen. Nach einer 
Erklärung, welche Alfred Picard einem Mite 
arbeiter eines Pariſer Blattes machte, ſucht der⸗ 
ſelbe alle e und Projekte, welche die 
Ausſtellung außer Paris, in die Bannmeile von 
Courbevoie oder Vineennes zu bauen gedenken, zu 
beſeitigen. Zahlreich ſind jedoch die Anhänger des 
Projektes für den Bau der Ausſtellung in Cour⸗ 
bevoie. Jedoch wird die Theorie, Paris ſelbſt als 
Ausſtellungsplatz zu wählen, den Sieg davon 
tragen. Doch 8 hier tritt wieder Meinungs⸗ 
verſchiedenheit auf, denn während die Einen den 

Pferderennplatz von Auteuil bezeichnen, wünſchen 
Andere das Champs de Mars, wo bereits die 
Ausſtellung im Jahre 1889 ſtattfand, aber in 
größerem Maßſtabe und mit beſſeren Transport⸗ 
mitteln für die Beſucher verſehen als dies im 
Jahre 1889 der Fall war. Das eine und das 
andere Projekt zählt ſeine zahlreichen Anhänger, 
jedoch ſcheinen die Fachmänner in der Baukunſt 
das Projekt der Erbauung der Ausſtellung in 
Auteuil vorzuziehen. Dieſes Projekt wird auch 
ſeine zahlreichen Feinde aufſtehen ſehen, welche wur 
ungern zuſehen würden, daß dieſer ſchöne 
Platz durch Gebäulichkeiten verdorben würde. 
Die Pariſer wiſſen fehr wohl, daß, falls als Aus⸗ 
ſtellungsplatz Auteuil gewählt würde, die Lieblings⸗ 
promenade der Pariſer, das Bois de Boulogne, 


ſozialdemokratiſche In wenigſtens während 15 Jahren mit deu ver⸗ 


chiedenartigſten Arbeitern, wie Grundarbeiter, 


Gärtner u. ſ. w., beſetzt wäre, welche aus der 
ſſchönſten Zierde der Weltſtadt Paris eine große 
Ein unheim⸗ Werkſtätte machen würden. 4 


Weil wir eben von 


— 


f ag j „Ausſtellung“ ſprechen, 
am Gotthard Truppenübungen dreier] ſo werfen wir ſchnell einen Rückblick auf den am 
att, die aus Luzerner und 7. Auguſt für die Ausſtellung iu 8 ausge? 
ildet find. Die Aufgabe für! fertigten Rechnungsabſchluß. Dieſem Abſchluß zu ⸗ 


1 


lege wird bie „Worlds fair”, wie man jenfeits] Angriff des aufflänbifchen Geſchwaders erfolgreichen verlaufen: niemand fonft durfte mit rohem Mark, 3. Qualität 3644 Mark, 4. Qualität d a 
f 9 ſagt, ſeine Thore mit einem Bae Wieden zu 8 Fleiſche Handel treiben, ſelbſt mit dem aus — 30—34 Mark pro 100 Pfund 3 Brief kaſten. 


8 8 
von 15 Millionen Dollars, ungefähr 75 Mil⸗ Aus dem Ton der hier eingetroffenen bra⸗ den Ländern eingeführten nicht. Mit „erblichem Schweine hinterließen bei weichenden Antworten werden nur 


lionen Mark, ſchließen. Es iſt dies ein Reſultat, ſilianiſchen Zeitungen ließe ſich auf den baldigen Recht zum ewigen Beſitzthum“ übergab der Rath Preiſen und flauem Handel, auch nur mäßigem theilt, wenn ſich die Fra 


zugeführt. en ung — Rio de —— 
dauert das Bombardement fort und verurſacht 1 8 ſui 5 
Scharen Der Poftvertebe iſt unterfagt. Die he fir fämakkiche Saugen een 
— werden verhindert, mit dem Lande zu Ebenſo bleibt die winterliche Reinigung 

5 ris Der der Bürgerſteige in dem bisherigen Umfange bis net 


durften kein rohes Fleiſch verkaufen, wohl aber Qualität 43-48 f., 3. Qualität 40—42 Pf. ſagten Glasthür dringen ſollen, eventuell 
2 und gebratenes, auch Wurſt und Wild⸗ pro Pfund Fleiſchgewicht. Miethsvertrag auflöſen müſſen. Eine 
ret 


Mr Rede, welche Biichei Java bei dem Be reinigungsſtatut geäußerten Bedenken voll ge⸗ 


und in ganz Frankreich großes Aufſehen. Zei ; ielleicht Beiſein zweier Altersleute ausgeübt. Die Fleiſch⸗ bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,—. berechtigt und den ſonſtigen Verpflichtungen 
Namentlich die Worte, durch welche der Biſchof ee Manch a a tare * Zeit wurde dahin feſtgeſetzt, daß Kornzucker erl. 88 rozent Rendement —. ßprricht. welche zum Eintritt nöthig iſt. Dieſe 
ſein Bedauern darüber ausdrückt, daß Frankreich richten muß, ſo bleibt unſerer Stadt wenigſtens 1 Pfund Ochſen⸗ oder Hammelfleiſch 12 Pf., Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 12,0. bei den verſchiedenen Auſtalten verſchieden, 
m Sabre 1870 mit doe Bindniß mit der traurige Ruhm erſpart, die einzige zu ſen, 1 Pfand Kuh, Ziegen, Bock und Kalbſteiſch Fest. Brop⸗Raffnade - 1 Brob-Raffinade Nähere darüber erfahren Sie ami besten 
Oeſterreich angeſtrebt habe, werden allgemein er⸗ welche den Hansbeſitzer für die ſrohndienſtliche 10 Pf, 2 Pfund Schweinefleiſch aber 9%. —-— Gemahlene Raffinade mit Faß 29,50. Rathhauſe. R. W., Stettin. Wenn 


Baſtia, 15. September. Auf dem von Bo⸗ 


Reinigung der Bürgerſteige, die er ſelbſt beſorgen 


wird, beſchloſſen Deutſchland, England und die Bürgerfteige wieder auſbürden wollte, daß fie aber über den erfolgreichen Beſuch einer ſechsklaſſigen 78,50, per März 76,00, per Mai 75,00, — Regierung und nach Prüfung der Verhält 


ud. giſtrats eingingen und ihren Mitbürgern, den 
Nuffland Grundbeſitzern, gar zu gerne wieder ein Stück 


in Paſewalk, 5. die höhere Kuabenſchule in Swine⸗ 


i 


menen Judenkrawalls giebt die antiſemitiſche hieſige Polizeibehörde von jeder weiteren Rückſicht⸗ in Greifenhagen; b. im Regierungsbezirk Stral⸗ Petroleum in Newyork 5,40, do. Pipe line certi- am 2. Mai 1806 in Stettin geboren und 
an 8 . nahme gegen den Magiſtrat in Sachen der Straßen⸗ 

eRUNG, per ſie die Ju ne ſeit Makka reinigung Abſtand nehme und die Innehaltung “ 
bäerzeiten wenig an ihnen beobachtete angreifende des alten Statuts rückſichtslos forderte. Es dürfte gehobene Knabenſchule in Barth. 
und teiegerifche Rolle ppielen laßt. „Ohne freu ſech da ſehr Bald zeigen, daß die juriſtischen Spit RE 48 ıs 3 ie Zonfjaint ⸗Langenſcheidt ſchen Untere 
direkten Anlaß überfiel plötzlich um 2 Uhr Mit- indigkeiten hinter denen ſich der Magistrat bisher der Woche vom 10. September bis 16. Septem- 48,12, per November 48,62. Rother Winter⸗ die Touſſaint⸗Langenſchei . nterv 
tags ein betrunkener Jude die durch die Torgawa⸗ verſchanzt hal, um die Reinigung 3 | 


2 2 1 fi ar 8 * 5 0 1 > 
Straße gehende Ruſſin Irena Krutow. Als ein nicht ſelbſt ausführen laſſen zu müſſen, ſehr bald Dezem⸗ beziehen können. G. Grabow. 1 


* Auf der Werft von Möller und Holberg Oktober 73,87, per November 75, 


dem Poliziſten eine Ohrfeige und zerriß ihm, daß die Hausbeſitzer für das Geld, welches fie fü Rhederei C. E. Golterman in Altona neu erbaute 
bevor letzterer Hülfe bekam, feine Uniform. Blitz, dab in: : Be ee . Dampfer „Hılma Bißmark“ glücklich vom Sta- 
ſchnell ſammelte ſich ein Haufe Juden, welche die die Straßenreinigung bezahlen, auch enblid) ein 0 4 


Abführung ihres Glaubensgenoſſen ins Vetdeant | Fomen, unp daß be Sher in dach e Wider Bit eine Maſchine von 300 indizirten Pferde⸗ 6,75 bis —— 


zu verhindern ſuchten und „fſchlagt fie!” riefen. ; ; 13 5 f = kräften. ER 
dun Polizeiamt ſelbſt ging der etwa 300 Knie Sbeaten — F — Dem Kreisausſchuß des Kreiſes Grim⸗ 


folgende Beſitzungen: Varzin mit 9205 Mo 


Stadtbezirken herbeigeeilten Polizei gelaug es, den Surren kunden und I Todesfälle zu verzeichnen Mus den Bädern. wird aus Petersburg gemeldet: Ju der Geſell⸗ dieſelben ſehr hoch ſtellen. — A. H. hier. 


Die Bürgerſchaft iſt angeblich ſehr erregt davon 4 3 5 amtliche Kurliſte zählt beute mit Begleitung duſtrie betonte der ehemalige Direktor der bal⸗ das Minifterium der Finanzen. — Kar 


über dieſes Auftreten der Juden. Die Unter- nen, davon 7 in Stettin und an Maſern 2 Per- 1004 OBerfonen. Hierzu gemeldeter Fremden⸗Ver⸗ tischen Werft, Kaſt, daß der Zollftreit mit 
juchung iſt fofort eingeleitet worden. Man will ſonen in Kreiſe Antlam. In den Kreiſen Kan- 7057 n ergiebt Geſammt⸗Frequenz d 0 

— —— 18 1910 ſo a  nshe | WR Regenwalde und Uſedom⸗Wollin kam kein n 

en wii de Zu bien . du — ein⸗ Fal non Auſtecender Krankheit vor. ; Ense 3 a eermäßigt werden dürfe. Nußlands wirthſchaſt⸗ 
durfen wür 85 . 9 ie Wr 104%, „ — ( Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des Kunſt und Literatur. N 2 8 ſchaſt⸗ 
ſeitigen Schilderung der , Nowole Wremfa ſei Oberlandesgerichts für den Monat Auguſt 1893.) Haltsſr weiche dem prüktiſchen W ochen⸗ liche Zufunft liege im Oſten. daher ſolle ſich darüber beizubringen daß der Vater oder 
noch bemerkt, daß Jekaterinoslaw dieſelbe Stadt Den Gerichtsſchreibern, Sekretären Reichmann in „. Oausſrauen, welche dem p rd Rußland von Europa in wirthſchaſtlichen Fragen N 1 
iſt, in welcher in den achtziger Jahren jene Anklam und Kerbs er Stolp i. Pom. iſt der blatt „Fürs Haus“ (daſſelbe begaun ſoeben den j agen 


Maximaltarif bei weiteren Verhandlungen nicht 67 Zentimeter. 2. Bei der Meldung zu 


Stettin in gleicher Eigenſchaft nach Freienwalde. 
vr Seſtorben iſt der Steuer ⸗Auſſeher Hafemann migen ruhig der Schriftſtelle (Redaktion) von Geſellſchaft zu fein, nach Odeſſa zu reifen und dem Stalle abgeholt, 12 Groſchen, wenn wo 
zu Stettin. „Fürs Haus“ auvertraut werden. Gewiſſenhaft Edgar Mix zu heißen. 


In den letzten Tagen ſind im Irrenhauſe zu 
Seutari 2 Perſonen an Cholera erkrankt und 2 
geſtorben, in Pera und Stambul erkrankten je 


Es verlaute, Präſideut Peixoto habe die Küfte Stettiner Zunft zu wenden und nachzuweiſen, Buchhandlung jede zeit entgegen. m \ tte Rege 
und die Hauptſtadt aufgegeben und ſich mit dem „daß er ein frommer, aufrichtiger Menſch ſei und = AP ſchen Agenten gemacht. Dieſelben beabſichtigen, mäßigen weftlichen Winden; nachher kühler. 
ihm treu gebliebenen Theile der Armee nach ehrlich von allen Orten ſeiner Wanderſchaft ge⸗ # ſic für die Ausſtandszeit in Pas de Calais et 

Santa Auug begeben, um dort den Angriff der ſchieden wäre“ Nach abgelegtem Meiſterſtück Viehmarkt. TEEN für die An ſtandszeit in Pa alais zu Waſſerſtand. 

von den aufſtändiſchen Schiffen entſendeten Lan- zahlte der Jungmeiſter an die Lade der Zunft Berlin, 16. September. (Städtiſcher verproviantiren. 5 = 
dungs maunſchaften abzuwarten. Der durch die und die Beiſitzer 20 Schillinge; wenn er jedoch Zeutral⸗Viehhof) (Amtlicher 1 Paris, 16. September. In gut infſor⸗ Eibe bei Dresden, 15. September. — 
Beſchießung der Stadt angerichtete Schaden ſei der Sohn eines Knochenhauers war, kam er mit der Direktion.“ Zum Verkauf ſtauden: 3460 


ſurgenten augeſchloſſen und ebenſo alle Forts im reichen Der Rath der Stadt ertheilte den der Markt wird kaum geräumt. Der 1. und 2. | hin . PT 
Hafen von Rio mit Ausnahme eines einzigen. Knochenhauern das ausſchließliche Recht, alles im Quälität gehörten ca. 1000 Stück au. 1. Milerand ihnen zur Herrſchaſt über die Bergwerke — bei 13. September 
Es würden Verbereitungen getroffen, um dem Weichbilde der Stadt zu verbrauchende Fleiſch zu! Qualität 53—57 Mark, 2. Qualität 47—52“1 verhelfen werden. f N r. 


1 


in Brafllien würden durch Segeſchifſe Waffen behörde en wer dan 6g brite. Die Schlichter Hatten nur das Recht, dach nicht ansreichend am Plat. J. Qualität 40 C. 3. Eine Entſchädigung haben Sie nicht zu 
bleibt daher bis auf Weiteres der Satz von den Bürgern das Maftvieh zu ſchlachten; ſie bis 53 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. fordern, Sie hätten auf Ausführung der zuge⸗ 


x 
Urfache des inet in Jelakerinoslaw borgelom- Es wire jest nur zu wünſchen, daß auch die Oberſchule in Treptow (Toll), 8. die Oberſchule Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes der als Maler und Bühnenleiter bekannt war, iſt 


der Bürgerſteige ber 1987 Portionen verabreicht. Weizen loko 73,37, per September 73,37, per bücher, welche Sie durch jede Buchhandlung 


Janeiro nach Berichten von dort ſehr ernſt ſet Prädikat erlangen wollte, hatte ſich an die Beſtellungen auf „Fürs Haus“ nimmt jede Mons, 16. September. Am hieſigen Zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges, zunächſt | 


1,68 
0]. 55 3 g „ Meter. — Elbe bei Magdeburg, 15. September, 
viel beträchtlicher als die Deoeſchen der Regierung 32 Pfennigen davon. Jeder Jungmeiſter mußte Rinder (dabei 101 ſchwediſche), 1506 Schweine re an ai 155 en e NE + 0,8 Meter. 0 Unſtrut dei —— 
angegeben hätten Die Kriegeſchiſfe der fremden außerdem zur Gewerksköſte (Gaſtmahlzeit) ein (davon 1328 Bakonier), 914 Kälber, 14 431 0Orubenarbeiter ftreifen, um die Regierung zu der 15. September, = gg Meter. PR rg 
Mächte hätten zum Schutze des Eigenthums der Fettſchaf, ein gutes Kalb, für 12 Greſchen Sem: Hammel. — . Erklärung in der Kammer zu veranlaſſen, was Breslan, 15. en er, Oberpegel — 5 — 
Ausländer ingreifen müſſen Es heißt, die Staa⸗ mel, für 8 Groſchen Butter, reichlich Roggenbrod Bei Rindern, wo ſeinſte Waare faſt gauz fie nach der Wahl fo zahlreicher Sozialiſten in der Unterpegel — 0,72 Meter. — Warthe 


ten Bahia und Pernambuco hätten ſich den In- und Käſe, ſowie eine Tonne Stettiner Bier dar⸗ ausgeblieben, war das Geſchäft recht W Kammer zu. thun gedenke und ob Goblet ug L. 9. 1 . 22 6681 e 
Thorn, 


ers 
ger 


welches die jvanzöfiiche Regierung zu einigem Umſturz der Regierung Peixoto's ſchließen. den Knochenhauern 32 Fleiſch⸗Scharren (Ver- Export, Ueberſtand. 1. Qualität 55—56 Mark, ſteller als Abon nenten ausweifen, 
Nachdenken zwingt. 2 T stellen) bei dem neuen Markt, 34 beim 2. Qualität 52—54 Mark, 3. Qualität 48 bis — Anonyme Anfragen und Zu 
Paris, 16. September. Nach hier vor⸗ F E Fiſchmarkt, desgleichen das Schlachthaus an der 51 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. ſchriften bl eiben nuberückſichtfgt. 
liegenden Nachrichten aus Buenos⸗Avres iſt die > Stettiner Nachrichten. Wurſtmacherbrücke. (S. Rathsakten Tit. VIII. Bakonier 43 Mark per 100 Pfund mit 50 bis Nur diefenig en Anfragen, welche 
Nationalgarde in Cordova und Salta mobiliſirt Stettin, 17. September. Wie wir von kom⸗ Generalia Nr. I F. 45.) — Von den Knochen⸗ 55 Pfund Tara per Stück. bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
worden. Aus Montevideo wird gemeldet, daß da“ petenter Seite erfahren, iſt das neue Straßen⸗ hauern ſind wohl zu unterſcheiden die beiden In Kälbern wickelte ſich der Markt recht gehen, finden in der nächſten Son N. 
ſelbſt das Gerücht verbreitet jet, den Aufſtändiſchen e f Zünfte der „Schlächter“ und „Küter oder Gar⸗ ſchleppend ab; feine gangbare Waare begehrt, tagnummer Beantwortun g. — 


den 
Ente j 


. Gleiches Recht hatten auch die Küter, die Sehr matt verlief der Hammel markt; ſchädigungsllage würde ſtets für Sie ungünſtig 
nebenbei Speiſeſtuben einrichteten. Im Jahre geringe und Mittelwaare wurde vernachläſſigt, ausfallen, um fo mehr, als Sie nur ein münd⸗ 


16. September. italieniſche aut dun. En ! Wir be⸗ 1551 verordnete der Stettiner Rath, daß die |feinfte dagegen erhielt bisweilen über Notiz. Es liches Verſprechen, leine ſchriſt iche Abmachung 

Vizekonſul in Boulogne hat feine Demiſſien ein⸗ — re LH en Anfſichssbehörde mit Knochenhauer weder in ihren Häuſern noch kel großer Ueberſtand. 1. Qualität 4246 haben. — F. G. Die vorherige Aufforderung 

Nit und zwar führt er als Grund hierfür die Genugthunng Dieſelbe hat die in der Stadt- anderswo, ſondern nur im Schlachthauſe dürften Pf, beſte Lämmer bis 54 Pf., 2. Qualität 30 durch eine Zeitung hat gar keinen Zweck, Sie 
eiſe des italieniſchen Kronprinzen nach dem Cl- verordnuctenverſammlung und in der Preſſe von ſchlachten laſſen und zwar von „geſchworenen bis 40 Pf. pio Pfund Fleiſchgewicht. müſſen zum Verkauf der Maſchine eine gericht⸗ 
ſaß an. den Hausbefigern gegen das neue Straßen- Schlächtern“, welche von dem Stadtkämmerer — — liche Ermächtigung herbeiführen. A B. Ein 


ö waren vereidigt worden. Die Fleiſchſchau wurde Börſen⸗ Berichte. beſtimmtes Alter iſt dabei nicht vorgeſehen, 
des Generals Miribel gehalten, errent würdigt. It der Grundbeſitzer ſchon fo wie ſo den 2 Rathsherren wöchentlich zwei Mal im Magdeburg, 16. September. Zucker⸗ Hauptſache iſt, daß die Dame bier heimaths⸗ 


ent 
find 
das 
im 
die 


Vierchen loſten ſollten. — „Das waren doch Gemahlener Melis I. mitt Faß —.—. Feſt. Vermiethung auch vom moraliſchen Standpunkt 

3 ; ichts⸗ billige Zeiten!“ wird manche Hausfrau jagen. Rohzucker J. Prodult Tranſito f. a. B. Ham- nicht eben empfehlenswerth iſt, jo kann dieſelbe 

nifacio kommenden franzöſiſchen Torpedoboote Sehnde zar dg 3 Heise der Ai u Ja, — aber das Geld war damals auch rarer — 55 de: Se 15,15 2 1517 B. doch ſeitens der Polizei nicht verboten werden, ſo 
i O 


Nr. 97 zerſprang ein Keſſelrohr, wodurch 2 Per⸗ i 5 ; und viel theurer als jetzt. per 14,40 bez, 14,4½ B., per November- lange nicht ein ſträfliches Verhältniß nachzu⸗ 
fonen getödtet und 3 verwundet wurden. Fee An a „ — Es wird darauf auſmerkſam gemacht, daß Bezenber 1028 bes u. B, ber ana März weiſen if. — F. M, Gollnow. Cine Be ü 
Großbritannien und Irland. bezahlt, er auch damit vom der Verpflichtung für junge Leute, welche fich der Boſtgehülfen⸗Lauf. 14,42%, bez. u. B. — Stetig. ſtinmung giebt es darüber nicht, es liegt alſe 

-imege auer Neinigung der Bürgerſteige befreit jein muß dean eiwanden wollen, de. Beſud beenden Harburg, 16. September, Vormittage 11, auch keine Verpflichtung zur Berleipung der Aus- 


London, 16. September. Wie den „Times“ R : itzern Vorbereitungsanſtalten nicht erforderlich iſt. Ubr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average zeichnung vor. Dieſelbe erfolgt fait ſtets, nach 
von ihrem Berliner Korreſpondenten et | nt Se ie Mile Juuge Leute, welche ſich durch ein Schulzeuguiß Santos per Berti = 50, per Dezember einem entſprechenden Antrag bei der königlichen 


niſſe. 


Vereinigten Staaten von Amerika, Mataafa an 5 i ieſe Bürger⸗ oder Mittelſchule mit obligatoriſchem Behauptet. — E. V. Betreffs des allgemeinen Bußtages iſt 
E inter wlht Mes San regen Unterricht in Der femgäfichen Eprace mutzur _ Yamiburg, 16, September, Bormitage 11 |m It: Britchen ei Norbı vontennen | 
Marſchallinſeln überzuführen. Flächen beanspruchte, iſt in der That ebenſo ber ei a 1 — au ee ann 5 ie en ug dene letzten 
1 1 S „ihrer ſchulwiſſenſchaftli ildung, alſo ohne Rübenrohzucker 1. Prod aſis t. Rende⸗ © rchen 4 gereiert, 

Danemark. bauernswerth, als daß dich in der Staptverorb Prüfung bei der Poſt, zu Poſtgehülfen ment = Uſance frei an — —— per in dieſem Jahre alſo am 22. November. — K. 


Kopenhagen, 16. September. Der Groß⸗ neten-Berfommlung die Derven, welche als freijin- angenommen werden. Derartige Schulen ſind: September 15,20, per Oktober 14,40, per De- 38. Sie können Dativ und Akkuſativ amwenden, 


e 2 nige Volkspartei allen Liberalismus und Freiſinn 5 3 3 g | . des it richt IT 5 3 
zog von Sachſen⸗Weimar iſt heute früh über 8 ie a) im Negierungsbezirl Stettin: 1. Barnimſchule zember 14,27']2, per März 14,471, Feſt. beides ist richtig. . 20. M. Das Aushängen von 
Lesser nnch Nil nögeefe — ag D . 8, bie? Mewacch” In September, Abende 6 Uhr. [Strafen in diejer Meile if unftatthajt und zaun 


höhere Bürgerſchule in Anklam, 4. die Oberſchule Waarenbericht) Baumwolle in New- als Beleidigung angeſehen werden. — H. O. in 
a i . i 2 york 8,37, do. in er. Silent I ÜCE ee (EL OO zu 
Petersburg, 14. September. Ueber bie mittelalterlichen Frohndienſtes angehängt hätten, wünde, 6. die Oberſchule in Gollnow, 7. die leu m Standard white in Newyork 5,15. do. Brief. — L. C. in M. Rudolf von Normann, 

| | 


farb | 


fund: 1. die gehobene Knabenſchule in Stralſund, ficates per Oktober 64,00. — Schmalz am 18. Juni 1882 in Deſſau, woſelbſt er 

2. die Bürger⸗Knabenſchule in Greifswald, 3. die lolo 9,12, do. (Rohe u. Brothers) 9,40. — ais Intendant des Hoſtheaters und Konſervator 
i Zucker (Fair refining Muscovados) —,— aller anhaltiſchen Kunſtſammlungen augeſtellt 

— Ju der hieſigen Volksküche wurden in Mais (New) per September 48,75, per Oktober war. — C. R. in M. Wir empfehlen Ihnen 


ichts⸗ 
Der 


Kaffee fair Rio Nr. 7 18,12, do. per Oktober nicht erlaubt. 2. Zigarren darf der Reſtaurateur 
17,02, per Dezember 16,07. Mehl (Spring verkaufen, jedoch nur zum ſofortigen Gebrauch. 


am enen dene b lan, rolle, gab, diser in Nichte zerfticben. Es ift Dringend zu wünschen, ef geſtern Nachmittag der für Rechnung 1 8 r T SBeriNer Die Gtruße it Gomitage 7) 
pel. Derſelbe umfaßt 510 Regiſtertons und er⸗ clears) 2,55, Zucker 337. Kupfer ol 3. Im Kreiſe Schlawe hat Fürſt Bismarck 


rgen, 


Chicago, 15. Septembet. Weizen er Wendiſch⸗Puddiger mit 9370 Morgen und Wuſſow 
Scphmber 97787, per Stehe 68,50. Mats mit 3491: Morgen; im Kreiſe Rummelsburg: 
zählende Judenhanfe zu Thätlichkeiten über, ſchlug * In der Woche vom 3. September bis men iſt die Erlaubniß zur Vornahme allgemeiner per September 40,62. Speck ſhort clear nom. Reinfeld B. mit 5132 und Seelitz mit 1549 


die Poliziſten nieder, warf Steine in den Hof 9 ä : R „Bezirk Vorarbeiten für “eine vollſpurige Nebenbahn von Pork per September 16,30. Morgen. — C. T. Das Regiment wird erſt 
und verwundete dadurch eine Fran. Dann ver | Sten 100 Pe 2 e Greifswald über Grimmen nach Triebſees ertheilt 3 hi Sea 1 1 Rete 
— 8 von der Pole Fa von anſteckenden Krankheiten vor. worden. a TEE ST Telegraphiſche Depeſchen. 55 89 85 e e 
ſchen, 3 — Ei ran aubue Am ſtärkſten trat wieder Diphtherie auf, wovon 72 (— — Köſn, 16. September. Der „Köln. Ztg. nen wir nicht genau angeben, doch würden ſich 


Die 


ſchreienden und ſchumpfenden Haufen zurückzutrei⸗ Steen. davon 5 Erkrankungen (2 Todesfälle) in cnurort Salzbrunn, 15. September. Die ſchaft zur Förderung des Handels und der In- erſte Inſtanz iſt die kal. Regierung, die zweite 


L W. 


1. Das Mindeſtmaß für Dragoner betrügt 1 Meter 
„eee 57 Zentimeter, für Feldarkillerie 1 Meter 62. 
Deutſchland nicht zu bedauern ſei und daß der Zentimeter, für Küraſſiere und Ulanen 1 Meter 


m 3⸗ 
oder Jjährigen freiwilligen Eintritt hat man bei 
Bewerbung um den Meldeſchein eine 3 — 

or⸗ 


mund mit dieſem Schritt einverſtanden iſt, ferner 


5 0 f d 2 i — . 1 12. Jahrgang; bisher noch keine gaſtliche Stätte ebenſo trennen, wie es dies ſchon in der äußeren eine ortsobrigkeitliche Beſcheinigung darüber, daß 
. P Charakter als Kanzleiratz und dem bisherigen Anger um haben, empfehlen wir jegt bei Beginn Prlitik ſeit dem Berliner Kongreß gethan. man durch Zivilerhältuiſſe nicht gebunden ſei 
Kanzleigehülfen Lehmann in Bublitz das Allge⸗ des neuen Vierteljahres dringend das Abonnement a i F und ſich untadelhaft geführt hat, natürlich muf 

Türkei. meine Ehrenzeichen verliehen. — Der Amtsge auf dieſe pralliſche und dabei überaus billige Wien, 16. a Der Spionage ver- auch der Geburtsſchein eingereicht werden. 
5 FR 3 richtsrath Reetſch in Lanenburg i. Pom. iſt ge⸗ Wochenſchriſt. Der Preis für ein Vierteljahr be⸗ dächtig verhaftete die Polizei in der Nähe des der Infanterie auf 2 Jahre, bei Kavallerie und 
Konſtantinopel, 16. September. Der Chef ſtorben. al-Veränderungen im Bezirk der trägt, nur 1 Mark Man braucht nur eine Num- Bahnhofs Przemyel einen jungen Mann in dem Artillerie tritt keine aun ein. — Bz. Sg. 
dee. Nechnungeweſens im auswartigen Amte. . (Perſeual⸗ Steuer Direktion Stet⸗ mer in die Hand zu nehmen, um zu ſehen, wie Augenblick, als er die Feſtung mittelft Taſchen⸗ Nach der Vererdnung vom 20. Mai 1811, welche 
Nedib⸗Bei, iſt zum Nachfolger des Kommiſſariats⸗ königlichen Provinzial⸗Steue zu Stere wohlberalhen alle Leſer dieſes Blattes find. Die ch zu Recht beſteht, iſt an die hier beſtehende 


ekretärs Reſhid⸗Bei in Sofia ernannt worden. tin.) Verſetzt iſt der Stener⸗Auſſeher Kerſten zu E n tauſendfältiger Art, welche jede Haushal⸗ abparates photograrhiren wollte Derſelbe gab Abdeckerei an Gebühren zu entrichten: a) für ein 
mad fe fe a ober klein, 785 fich dringt, an, Ingenieur der franzöſiſchen elektrotechniſchen Pferd, Ochſe oder Kuh, wenn vom Hofe oder aus 


u der 


Straße abgeholt, 8 Groſchen; 0) für das Abs 
1 


eine Perſon, in der Stadt Scutart 4 Perſonen — Ad. Die Knochenbauer Stettins ſchafft dieſelbe unter der Beihülfe durchaus tüch⸗ 5 j GERT e hieß 5 holen eines Schweines 4 Groſchen; c) für dag 
unter choleraartigen Erſcheinungen. bildeten feit der ihnen im Jahre 1312 ertheilten Kan Mit ebenen und Miunbelter Tres und (, 2 16. September. * e Begräbniß 2 Groſchen; d) für' das Atteſt 
Amerik Privilegien die angeſehenſte Zunſt mit ſechs Alter⸗ Hülfe. Es darf daher Niemand Wunder nehmen, Werte find niedergebrannt und beträgt der 2 Groſchen. 
* leuten. Ihren Rechtsſprüchen und Eutſcheidungen daß der Leſerkreis des Blattes trotz der kurzen Schaden 200 000 Gulden. —̃̃ 
„ Newgork. 16 September. Dem „Newyork mußten ſich ſeloſt die Knochenhauer ſemumtlicher Zeit ſeines Beſtehens bereits nach Hunverttauſen! Bei dem geſtern erkrankten Arbeiter itt un ag 
Herald“ wird unter dem geſtrigen Tage aus pommerſchen Städte fügen, die im Beſitze des den zählt und damit alle ähnlichen Erſcheinungen . tiſche Cholera konſtatirt 80 Wetterausſichten 
Buenos⸗Avres gemeldet, daß die Lage in Rio de Magdeburger Rechts waren. Wer das Meiſter⸗ der Literatur weitaus überflügelt hat. Matte ! für Sonntag, den 17. September, 


Kohlenmarkt werden große Abſchlüſſe mit franzöſi⸗ ziemlich warmes Wetter mit etwas Regen und 


1,60 


Berlin den 16 September 1898. Freude Hands, - üttengefeitfäpaften. „ 1 0 Bank- Uaplere. 
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Im Miedbof. 


Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 


25) | 
Wenn man den alten Arzt, der in Folge dieſer 
klugen Taktik eine ſehr einträgliche Praxis beſaß, 
auch deshalb ſcharf verurtheilte und ſich unter 
feinen Kollegen und den Apothekern eine Gegen 
partei bildete, welche die Feldmann'ſchen Tropfen 
für Schwindel erklärte, ſo that das ſeiner Popu⸗ 
larität und dem Glauben an die Wunderkraft der 
Tropfen keinen Abbruch. . 

„Kinder!“ pflegte er zu ſagen, „für ein Lebens⸗ 
Elexir dürft Ihr ſie nicht halten, den Tod kann 
ich nicht damit beſiegen, doch manchen Krankhbeits⸗ 
Prozeß durch ihre heilſame Wirkung abſchwächen.“ 

So flößte er auch jetzt dem noch immer be⸗ 
wußt⸗ und regungslos daliegenden Einſiedler 
einen Theeloffel voll davon ein und beobachtete 
mit Spannung die Wirkung derſelben. Es er⸗ 
jüllte ihn mit Unruhe, daß eine ſolche gänzlich 
auszubleiben ſchien. Nach kurzer Ueberlegung 
wartete er noch zehn Minnten, worauf er ihm 
die zweite Doſis einflößte. 

Wenn auch dieſe nicht reagirte, — dann? 
— der Phyſikus ſtieß einen ungeduldigen Seufzer 
aus, weil daun jede Hoffnung vernichtet war. 


Fünf bange Minnten vergingen, da zuckten die] Antwort erhalten hätte. Ah, ich höre einen Wagen 


Augenlider des Verwundeten, eine leicht wellen⸗ 


förmige Bewegung überlief blitzſchnell das ſtarre] noch keinen Biſſen zu ſich genommen.“ 


blaſſe Autlitz, und ein leiſes Stöhnen entrang fi 
— — b. f U g ſich 


» * e 
Berichtigung. 

In der in der Nummer 409, erſtes Blatt, der Stet⸗ 
1 iner Zeitung vom 1. September d. Is, veröffentlichten 
Bekanntmachung der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu 
Breslau über die ſtattgefundene Auslooſung von Stamm⸗ 
Aktien der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft muß 


die Nummer hinter 27693 heißen: 


27697. 
Hinter Nummer 35026 muß es ſtatt 


53028 heißen: 35028. 
Hinter Nummer 37083 muß es ſtatt 


37195 heißen: 47157. 
55 Die Expedition der „Stettiner Zeitung“. 


Stettin, den 16. September 1893. 


Stadtverordneten⸗Sitzung 


am Donnerſtag, d. 21. d. Mts., Abends 5½ Uhr. 
Tagesordnung. 

Wahl der Vorſteher und Waiſenräthe für den 7. und 
24. Bezirk. — Wahl des Vorſtehers für den 24. Armen⸗ 
Kommiſſions⸗Bezirk. — Wahl von Mitgliedern der 
29. 32. und 37. Armen⸗Kommiſſionen. — Wahl eines 
Mitgliedes der Sparlaſſen⸗Deputation. — Genehmigung 

r Herſtellung des Bürgerſteiges an der Nordſeite der. 
Nemitzerſtraße ſtatt an der Südſeite. — Nachbewilligung 
von 123 % für Reparaturen der Frauen⸗Badeanſtalt 
pro 1893—94, und von 11128 % 1 % Etatsüber⸗ 
ſchreitungen beim Titel VU und bei der Schlachthaus⸗ 

erwaltung pro 1892/93. — Vorlage des Magiſtrats, 
zu genehmigen, daß an Stelle der Umpflaſterung un 
Verbreiterung der Magazinſtraße die Regelung des 
Kaiſer Wilhelm⸗Platzes und Umgebung im Etatsjahre 
1893/94 vorgenommen wird. — Genehmigung der 
Uebertragung von 663 % 25 & von Tit. II cap. 4 
Pos. 20 auf Tit. II cap. 24 für Einrichtung einer 
neuen Klaſſe an der 16. Gemeinde⸗Schule und Nach⸗ 
bewilligung von 2 % 50 „ pro 1893/94. — Be 
willigung von 138,500 % zum Ankauf einer 4028 qm 
großen Fläche an der Stoltingſtraße einſchließlich der 

e dangeteften und von 2400 % zur Er 
Zwecke der Einrichtung einer Doppel⸗Gemeindeſchule. — 
Bewilligung von 66 % 66 5 Lehrer⸗Stellvertretungs⸗ 
oſte n. — Genehmigung der Herabsetzung des Zinsfußes 
für die auf dem Grundstück Deutſcheſtraße No. 63 ein⸗ 
getragenen 35,000 % von 4½% auf 4½%%. — 
eſchlußnahme über die Ausübung des Vorkaufsrechts 
bei den Grundſtücken Beringerſtraße No. 3, Pionier⸗ 
ſtraße No. 5 und dem im Grundbuch von Neutorney 
Band 1 No 73 eingetragenen Grundſtſick. — Genehmi⸗ 
gung der Ertheilung eines Ausnahme⸗Konſenſes zur 
Erbauung des Grundſtückes Falkenwalderſtraße No. 63. 
ann Genehmigung, daß die zur Regulirung des Kaiſer⸗ 
Wilhelm⸗Platzes mit 9050 % und zur proviſoriſchen 
Herſtellung eines Plattenweges über den Kaiſer Wilhelm⸗ 
platz mit 1550 %, zuſammen 10,600 %, bewilligten 
Koſten als 1. Rate zur Herſtellung des Kaiſer Wilhelm 
Platzes verwandt werden. — Wahl der Vorſteher für 
den 13. und 37. Bezirl. — Zuſtimmung zu dem vor⸗ 
—.— En aufgeſtelllen Fluchtlinien-Plau von der 


Galgwieſe 
\ Nicht öffentliche Sitzung. 

Bericht der Kommiſſion zur Vorbereitung der Erſatz⸗ 
wahl eines unbe oldeten Stadtraths. — Zwei Unter: 
ſtützungsſachen. — Wahl von je 5 Mitgliedern für die 
37 Waiſen⸗Kommiſſions⸗Bezirle und eines Armenpflegers 
der 17. Armen⸗Kommiſſion. 


Dr. Scharlau., 


— 


"Stettin, den 10. September 1893. 


Bekanntmachung. 


Die bevorſtehenden Wahlen zum Hauſe der Ab⸗ 
ordneten machen es erforderlich, daß in nächſter Zeit 
die zur Wahl berechtigten Einwohner in den einzelnen 
Häuſern ermittelt und in Hausliſten eingetragen werden. 

ir fordern kräftige Perſonen, welche bereit ſind, 
gegen 3 Mark Tagegelder die bezeichnete Aufnahme zu 
wirken, auf, ſofort ſelbſtgeſchriebene Meldungen unter 
genauer Angabe der Wohnung und des Berufsſtandes 
Rathhauſe Zimmer Nr. 63 abzugeben. 


Der Magiſtrat. 


S den 12. September 1893. 


% Wekauntmachung. 


Kommufffton, Serin berigen Vorſte ers der 13. Armen⸗ 
Brennereibeſitzer Herr daun Bersen, ift ber 
Laftadie 26, zum Vorfieher yoramhburg, N 
erwählt und in dies Amt eingeffr Armen ⸗Commiſſion 


2 
55 


0 7 ibrt wor 
Der Magiſtrat, Armen- Direktion 


Bekanntmachung. 


Stettin, den 6. Mai 1893 

Auf Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden und mit Ge⸗ 
nehmigung der Königlichen Regierung, Abtheilung für 

irchen⸗ und Schulweſen, wird vom 1. Oktober d Js 
ab das Schulgeld an der ſtädtiſchen höheren Mädchen⸗ 
ſchule in allen Klaſſen um je 12 Mark jährlich erhöht; 
ebenſo werder von den auswärtigen Schülerinnen vom 
genannten Termine ab anitatt bisher 24 Mark jährlich 
„36 Mark Zuſchlag“ erhoben. 


— Der Magtirat. 4 
Schneider - Vere; 
chnelder - Verein. 
Montag, den 18. d. Mi, Abends 8 Ur, ge⸗ 
* ſlene Berfammtung in Deutsche Garten 
tal ng, 2. Wahl. 3. Revisor 4. W ur 


lokal. NB, Unser Krä i 
er ränzchen findet m 25. . ts. 
ſiatt. Freude können eingeführt werden. Der Vorſtand 


Barteli'ſche Sterbe⸗Kaſſe. 
Sonntag, den 17. re Nachmittags 3 Uhr 
2 bel Hern * Vereins 


Aufnahme 
7 Ügaugbotinert asia 
Der Borfiand. 


RG 


Der Arzt nickte befriedigt, hob den Kopf ſeines 
Kranken ſanft empor und winkte Brown, der laut⸗ 
los zugeſchaut, ihm noch ein Kiſſen unterzuſchieben. 
In dieſem Augenblick öffnete der Einſiedler die 
Augen, doch war der Blick glanzlos und ohne 
Ausdruck, auch nicht der leiſeſte Funke eines 
geiſtigen Verſtändniſſes leuchtete dem Arzt daraus 
entgegen. a f 

„Das ift am Ende ſchlimmer als der leibliche 
Tod,“ murmelte der alte Herr, „vielleicht wäre es 
barmherziger geweſen —“ 

Er ſprach den Gedanken nicht aus, ſonderu 
prüfte den Puls des Unglücklichen. 

„Noch haben wir kein Fieber,“ wandte er ſich 
au Brown, „doch wird es ganz beſtimmt vor 
Abend eintreten. Sie dürfen den Kranken leine 
Minute allein laſſen, verſtehen Sie, Herr Brown, 
keinen Augenblick.“ 5 

„Ich verſtehe, Herr Doktor,“ erwiderte Brown, 
„Sie können ſich feſt auf mich verlaſſen.“ 

„Daß auch juſt der alte Gottfried fort ſein 
muß, iſt doch wirklich ein Verhängniß. Er wäre 
hier der rechte Mann und würde auch keine 
weitere Pflicht dabei verſäumen. Sie haben alſo 
keine Ahnung, wohin er gereiſt iſt?“ f 

„Nicht die geringſte, Herr Doktor! — Ich 
fragte ihn auch nicht darum, weil ich doch keine 


kommen, das wird der unſrige ſein, und Sie haben 


— . ̃ ͤů[wm:ũ . rs u  —— — — — — 


Der 


Richtig, na, ich will es noch nachholen. 
Kulſ er ſoll nicht abſpannen.“ 


Am Montag, den 2. Oktober, Nachmittags um 
5 Uhr, findet auf der Herberge zur Heimath eine 


außerordentliche 
General⸗Verſammlung 


ſtatt. Tages⸗Ordnung: 
Abänderung des § 2 unſeres Innungs⸗Statuts: 
1. wegen Errichtung 
um pinkilſcheh und zabkräches Griäheinen erfudt 
m pünktliches und zahlreiches Erſcheinen erſu 
Der Vorſtand. 


Steitiner Handwerker-Verein 


Heute Abend 7 Uhr im Saale des $ Frit 
Reinke: . = 


Humoriſt. Vorträge u. 
Kränzechen. 


Der Vor ſtand. 
Stettiner Handwerker- Ressource. 


Am Sonntag, den 17. d. Mts., int 
„Oderſchlößchen“ (Anfang 6 Uhr Abends): 


Vokal⸗Concert. 
Nachdem: Fer Tanz u 
Einführung en find geftattet. 


Tapezirer- u. Decorateur-Innung. 
Die Lehrlinge, welche in nächſter Quartal⸗Ver⸗ 
ſammlung zur Ein⸗ bezw. Ausſchreibung gelangen, ha⸗ 
ben behufs Vornahme der Prüfung, vor Ablauf dieſes 
Monats beim Herrn Obermeiſter Schober, Schul⸗ 
zen ſtraße 33/34, unter Vorlegung der Lehr⸗Kontrakte 
ſich vorzuſtellen. Der Vorſtand. 


Dickow's Fernsicht. 


} 2 eute Sonntag, den 17. d. Mts., fin 8 J. di h 
es Bürgerſteiges, nebſt Vertragskoſten, zum a Kränzchen des 27 bet das J. diere 


Grabower Athleten-Clubs Sielesia, | 


im Lokal des Herrn Fritz Dieko ftatt, 
Freunde und Gönner find willkommen. 
NB. Dienſtag und Mittwoch große Experimente von 
nur ſehenswürdigen Nebel⸗Bilderu. 


— 


„Die im geſtrigen Stettiner Tageblatt publizirten 
Sonntagsfahrten werden wie folgt geändert: 
Von Stettin: Von Pölitz: 
5 Uhr Abends. 
a 5: Dent Henekel. 
Jeden Sonntag 


Vergnügungsfahrten 


6½ Uhr Abends. 


per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Oiga, Auna, Minna, 
Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonen bahnhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 9½ und 11 lihr Vorm. 
Nachm. von 1—6 Uhr halbſtündlich. 
Von Podejuch: 10½ und 12 Uhr Vorm, 
Nachm. von 2—7 Uhr halbſtündlich. 
7 Uhr letzte Fahrt. ar 
C. MKoehn. 


Wein⸗Auktion 


Dienftag, den 19. d. M., Vormittags 10 Uhr, Gr. 

Laſtadie 49 über 12 Kiſten Schaumwein für Rech⸗ 

nung, den es angeht, gegen ſofortige Baarzahlung. 
Va, Seh wendy, vereideter Makler. 


Leihhaus - Auktion. 


Den 88 10—13 des neuen Pfandleihgeſetzes gemäß 
verkaufe ich am 
Donnerſtag, d 5. Oktober 1893, 


Morgens 10 Uhr 

im Pfandlokale der Gerichtsvollzieher durch Herrn 
Lehmmam die bei mir verfallenen Pfandſachen, bes 
ſtehend aus: Gold- und Silberſachen, Kleidungsſtücken, 
Wäſche u. ſ. w., gegen Baarzahlung in öffentlicher 
Auktion. „Der lleberſchuß iſt vom 11. bis 25. 
Oktober in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit an der 
Armenkaſſe gegen Abgabe des Pfandſcheines zu erheben. 
Die Pfaudſchein⸗Nummern der zu verkaufenden Pfänder 
folgen laſſend, mache ich darauf aufmerkſam, daß die 
Bränder ſelbſt bis zum Auktionstage verzinſt oder 
eingelöſt werden können. 

Nr. 47982 48063 440—42 570 99 629 38 40 72 
73 703 19 811 27 905 16 30 38 43 57 59 62 79 
33 93 99 49003 4 8 9 10 83 39 41 43 48 50 52 
54 57 58 64 68—73 99 49100 5 18 23 50 53 62 
72 85 88 210 11 359 769 70 89. 

Max Zehden, 
Heumarkt 10. 


Leihhaus-Auklion 


Am Mittwoch, d. 20. September, Nachm 
don — 72 Uhr, verfteigereichim We 
Pfandleihers Herrn Rossow im Pfand⸗ 
lokale Albrechtſtr. 3a, verfallene Pfand⸗ 
ſachen, beſtehend aus Gold- und Silber— 
ſachen, Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w 
gegen Baarzahlung. 1 

Penning, Gerichtsvollzieher. 


Im Sargmagazin Roſengarten 13 
nd alle Sorten Särge und Leicheuauzüge zum billigsten 
Preiſe vorräthig. Be 
Roh. Koberling, Tiſchlermeiſter. 


einer beſonderen Innungs⸗ 


Grabower ] 


Schmiede 5 i 


W Stettin Pölitz. 


nach 83 
Podejuch 


ö Sechstes Kapitel | 

Der Polizei⸗Kontrolleur Janſen ließ ſich ſofort, 
als er nach der Stadt zurückgekehrt war, zum 
Bürgermeiſter fahren, dem er die fürchterliche 
Neuigkeit brühwarm und in gedrängter Kürze mit⸗ 
theilte. Als er ſeinen Bericht beendet, ſprang das 
würdige Haupt der Stadt ganz entſetzt auf. 

„Das iſt ja haarſträubend, rief er außer 
ſich, „in meiner zwanzigjährigen Amtsthätigkeit 
iſt hierorts nicht einmal der kleinſte Diebſtahl vor⸗ 
gekommen und nun auf einmal ein Raubmord! — 
Ich war ſtolz auf den großartig ſittlichen Stand⸗ 
punkt unſerer Stadt? 

„Welche die Polizei⸗Verwaltung auch deshalb 
zu einer lächerlichen Sinekure geſtaltet hatte,“ 
chaltete der Kontrolleur ironiſch ein. „Laſſen Sie 
uns um Gottes Willen nicht um ſolche Dinge 
jetzt ſtreiten, ſondern dem Himmel dankbar ſein, 
der mich zeitig genug auf die rechte Spur geleitet 
hat. Beordern Sie Schulze her und dann raſch 
nach der „Krone“, wo ſich der Räuherhauptmann 
einquartiert hat.“ 8 

„Was, Sie halten den jungen Mann, den unſer 
Freund Hellwig vorgeſtern Abend ſelbſt nach der 
„Krone“ gebracht, ihn alſo damit legitimirt hat, 
für einen Mörder und Einbrecher?“ 5 

„Hellwig hat ſich, ſoviel ich weiß, nicht für ihn 
verbürgt.“ 

„Gewiß hat er das dem Wirth gegenüber ge⸗ 
than,“ beharrte der Bürgermeiſter, „wer ſagt 
Ihnen deun, daß es juſt dieſer junge Mann 
ſein ſoll?“ 


— 


das Genie des Kriminalbeamten,“ erwiderte Janſen, 
ſich ſtolz in die Bruſt werfend. 
mir, daß ein junger ein Fremder, geſtern 
bei ſeinem Herrn geweſen ſei, ſich eine geraume 
Weile ſehr aufgeregt mit ihm unterhalten und 
dann mit finſterem Geſichte ſich entfernt habe. — 
Er wird unzweifelhaft Geld von ihm verlangt und 
nichts erhalten haben.“ 8 

„Es muß demnach ein Bekannter oder Ver⸗ 
wandter von ihm geweſen ſein, weil ihm die 
Hunde ſonſt niedergeriſſen hätten.“ 

„Ganz recht, zumal die biſſigen Köter ſo gut 
dreſſirt waren, daß ſie nur von ihrem Herrn, ſo⸗ 
wie von Brown und Gottfried ihr Freſſen an⸗ 
nahmen.“ a 

Der Bürgermeiſter ſah nachdenklich vor ſich hin. 

„Der alte Gottfried iſt alſo verreiſt,“ ſagte 
er laugſam, „er kommt ſomit gar nicht in Be⸗ 
tracht, eben ſo wenig die übrigen Hausbewohner 
außer Brown, dem Hausverwalter. Was halten 
Sie von ihm, lieber Kollege?“ 

Der Kontrolleur machte ein verdutztes Geſicht, 
dann lächelte er überlegen. 

„Laſſen wir um Gottes Willen Brown ans 
dem Spiele, lieber Bürgermeiſter,“ erwiderte er 


„Ach, Sie fürchten ſich nur, well Sie m dieſer 


„Brown ſagte ehrlichen Atmoſphäre jede Fühlmig mit dem echten 


Gaunerthurm verloren haben. Laſſen Sie uns 
wenigſtens nachforſchen, ob er. fein Alibi unver- 
dächtig nachweiſen kann.“ 

Der Bürgermeiſter mußte ſich nun wohl ober 
übel fügen. Er gab Befehl, den Polizeidiener 
Schulz herzubeordern und machte dann raſch 
Toilette, um ſich mit ſeiner polizeilichen Be⸗ 
gleitung nach dem Gaſthof „Zur Krone“ zu 


Wir wiſſen, welches Aufſehen dies hervorrief 
und wie blitzſchnell das Gerücht von dem 
grauen Verbrechen ſich in der Bevölkerung ver⸗ 
reitete. 2 

Der Bürgermeiſter ſah ſich nun allerdings 
nach der Mittheilung des Wirths, welche ſchwer 
belaſtend für die Schuld des Fremden ſich erwies, 
gezwungen, feine Zweifel fallen zu laſſen und 
zu einer ſofortigen Verhaftung deſſelben zu 
ſchreiten. 5 3 

Man fand ihn aufrecht im Bette ſitzend, mit 
fieberglänzenden Augen wirre Reden vor ſich hin⸗ 
murmelnd und ſchickte ſofort zu Dr. Feldmann, 
worauf Schulz, da jener nach dem Riedhof geholt 


ungeduldig, „wir würden damit vom rechten Wege worden war, ſeinen Aſſiſtenten Dr. Meyer mit 
abirren und dem Raubgeſellen Zeit zur bequemen! brachte. 


Flucht gönnen. 


allein gethan, aber jedenfalls die Wege dazu ge⸗ 


bahnt hat.“ 


Ich gebe ja zu, daß er es nicht] Als dieſer den Kranken unterſucht hatte, meinte 


er, daß es ein Nervenfieber werden könne, und es 
demnach gerathen ſei, ihn ſchleunigſt nach dem 


„Mir widerſteht die Verhaftung dieſes Fremden,“ Krankenhauſe überführen zu laſſen. 


bemerkte der Bürgermeiſter, „ein inſtinktives Ge⸗ 


„Man kombinirt, Herr Kollege, darin beſteht l! fühl warnt mich davor.“ 


vorjähriger 


bare Farben: 


3 


A En 


| Koliseidene Ih 
mann) Reform, 


Stettin, 


en 18. | C. L. 


Können mit größter Leichtigkeit bei faſt 
Minute in Anſpruch genommen werden. 
fachen Mechanismus eine faſt unbegrenzte. 


Größe I für Fami⸗ 
lienbedarf, beſonders ge⸗ 
eignet für nervöſe u. ſchwäch⸗ 
liche Damen. 

Größe II für Con⸗ 
fections⸗ u. Eorfettes- 
Näherei. 

Größe III für ſchwere 
und leichte Schneiderarbeit. 


Stargard i. P., 
Holzmarktſtr. 3. 


Champ 


Mouſſtrender i 2 
Marte fuse Eoilbelm Set wer pr 


frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme abzuge 


Grosser Ausverkauf 


Striekwolle 


zu bedeutend unter Einkauf ermäßigtem Preiſe, darunter weniger gang⸗ 


früher 5 ME., jetzt 2 MK. p. Pfd. 
früher 3 M., jetzt 1.50 Mk. p. Pfd. 


Sämmtliche Wollwaaren betend zurücgeest. 


Insbeſondere: 


Wollene Damenſtrümpfe von 45 Pfg. an. 
Wollene Herrenſtrümpfe von 35 Pfg. an. 
Wollene Kinderſtrümpfe von 20 Pfg. an. 


C. L. Geleineky. 


Roßmarktſtr. 18. 


2 


'giene-Unterkleider, 


Geleineky, 
Stet 


empfiehlt Nähmaſchinen aller Syſteme. 


Speeialität: Geletneky's Nundſchiffchen⸗Nähmaſchinen. 
(D. R.-P. 432097.) 


Dieſelben find bis jetzt von keiner andern 
Maſchine erreicht, was Leiſtungsfähig⸗ 
keit und leichten, faſt geräuſchloſen 
Gang betrifft, und wurde denſelben die gol⸗ 


dene Medaille in Köln 1890 zuerkannt. 
j Eigene Reparaturwerkſtatt im Haufe, 


C. L. &eletineky. 


baumwollene, (Dr. Lah- 


Vigogne und wollene \ormal-Unterhemden 
und Unterheinkleider, 
= ER für jede Figur paſſend, 
[Herren Kravatten und Hoſenträger, Socken, Kinder: und 
[ Damenſtrümpfe, von den billigſten bis feinſten Qualitäten aſſortirt. WE 
Wollene Strumpflängen (waſchecht, diamantſchwarz), Gamaſchen, 
Kinderjäckehen, Mützen u. Schuhe, Flauell⸗ u. Trikot Ober⸗ 
bemden, wollene Damen⸗Unterröcke, Korſets (geſtrickt u gewebt), 
wollene Damen u. Herren⸗Weſten, mitund auch ohne Aermel, Trikot⸗ 
Taillen u. Blouſen, reichſte Auswahl hochfeiner Fantaſie⸗Artikel, 
ſowie das vollſtändigſte Lager von baumwoll., wollenen u. Vigogne 
Strickgarnen in beſter Qualität empfehlen zu billigſten Preiſen 
Stropp &« Vogler, 
Kohlmarkt 3. 
Auswahlſendungen ſtehen gern zu Dienſten. Ed 


I 


Züllchow i. P., 
Chauſſeeſtraße 52 


tin. 


geräuſchloſem Gange bis zu 2000 Stichen in der 


Die Haltbarkeit derſelben iſt durch den ſinnreichen, dabei ein⸗ 


Singer⸗Nähmaſchinen. 
Wheeler⸗Wilſon⸗Näh⸗ 
maſchinen. 
Ringſehiffchen⸗Näh⸗ 
maſchinen. 
White⸗Nähmaſchinen. 
Vibrating⸗Shuttle⸗ 
Nähmaſchinen. 
Elaſtic⸗Nähmaſchinen. 
Säulen⸗Nähmaſchinen. 
Sack⸗Nähmaſchinen 
Sattler⸗Nähmaſchinen. 
| Sohlen⸗Nähmaſchinen. 
Stralſund, 
Kleinſchmiedg. 6. 


agner! 
Kiſte von 3 ganzen Flaſchen A Fr 


„ * * ” 


en bei 
Schreyer & Co., Speditenre, Stettin. 


onfirmations-Geschenke 


empfiehlt in grosser Auswahl 


F. Weilandt, Juwelier, 


Kohlmarkt Nr. @ 


(Fortſetzung folgt.) 


Aelt. en. Jünglings- n. Männer-Berein, 


Eliſabethſtraße 46. 
Heute, Sonntag, den 17. September: 


Miſſions-Vortrag, Herr Paſtor Hoppe 


2 (Glaſow). 
Anfang 8 Uhr. Gäſte willkommen. Der Vorſtand. 


Jur Feier 


des fünfundzwanzigjährigen 
Jubiläums des unter dem Protektorate 
Seiner Excellenz des Staatsminiſters und 
Ober - Präfidenten der Provinz Pom⸗ 
mern, Herrn von Puttkamer, ſtehenden 
Konſervatoriums der Muſik 
zu Stettin 


zweites Concert 


am Donnerſtag, den 21. September 1893, Abende 
7 Uhr, in der St. Jakobi⸗Kirche: 


2 8 0 3 = 

Die Schöpfung von Haydn. 
Gabriel: Frau Eliſabeth König, geb. Magnus, 
Uriel: Herr Opernſänger Wilhelm Richter. 
Rafael: Herr Dr. Osfar Schueider⸗Verlin. 

Der Geſaugchor des Konſervatoriums. 

Die Stadttheater⸗Kapelle. 

Dirigent: Direktor Carl Kunze. 


Billets à 50 Pf. und Textbücher & 20 Pf. in den 
Muſikalien Handlungen von Sienon und Faul 


Wite tauflich. 


Hattdeutscher Verein. 

Plattdeutscher Verein. 
Unſer Kränzchen findet am Sonnabend, d. 23. d. M., 

Abends 8 Uhr, im Reichs garten ſtatt. Fremde, 


durch Müglieder eingeführt, können theilnehmen. 
- Der Vorſtand. 


Antisemitischer 
Volksverein. 


„Montag, den 18. d. Mts, Abends präciſe 8½ Uhr, 
Sternſaal (Wilhelmſtr. 20): 


Mitglieder⸗Verſammlung. 


Tagesordnung: 


Fall Paasch. 


Einführungen geſtattet. 5 
h Der Borftand. 

Sietliner Handwerker-Verein. 
Heute Nachmittag 2 Uhr Beſicktigung reſp. Uebergabe 
des dem verſtorbenen Vorſitzenden Herrn Ferd. Klug 
gewidmeten Grabſteins. 7 
Die Mitglieder werden ergebenſt gebeten, ſich zur 


feſtgeſetzten Zeit an der Kapelle des Nemitzer Kirch⸗ 
hofes gefl. einzufiuden. Der Vorſtand. ; 


Aufnahme als Mitglieder finden anſtändige Leite 


über 18 Jahre aus allen Ständen. 

Die Mitglieder⸗(Männer⸗ Abtheflung m. Alters⸗ 
riege turnt Dienſtags u. Freitags Abends von ½0 
vis (11 Uhr in der ſtädt. Turnhalle, Bellevneſir. 57; 
im Vereine iſt eine 8 Bücherei zu turn. u. 
allg. Belehrung u. eine Me 3 eine Geſangs⸗ 
abtiheil. u. zeitm. Jugendſpiele und Fechtübungen. 
Der 1 iſt vierteljährlich 1% 50 . 

Die Jugend⸗Abtheil. (Aönlinge unter 18 Fahren) 
turnt Montags und Donnerſtags Abend von ½9 bis 
210 Uhr in derſelben Halle unter fachgemäßer Leitung. 
Das Turngeld beträgt monatlich 20 . 

Anmeldungen werden an den Turnabenden ent⸗ 


geg engenommen. Der Vorſtand. 
— RT: 
Taubſtummen⸗Berein 
Pomerania. 

Am Sonnabend, d. 23. d. M., Abends 8 Uhr, findet 
im großen Saale des Herrn 0. Kotz, Gutenberg: 
ſtraße, unſer Königsball ſtatt. 

Freunde und Gönner des Vereins find willkommen. 

Der Vorſtand. 
Am Mittwoch, d. 20. Sen 
tember, Abends 8 / u im 
Reſtaurant „Zur kleinen 
Oper“, Bismarckſtr. 10: 
Ordenliche 
General 
Verſammlung. 


Tages⸗Ordnung: $ 
1. Verwaltungsbericht. 8 
a 


Vorſtandswahl. 
9 wu eg e rechtzeitiges Er 
einen der Kameraden wird en. 
ga Der Borftand, 


Stelliner Gesellschaftsbund, 


Heute Sonntag, den 17. September cr., Ab 
7 Ubr ab, im Peichsgarien: l 
Kränzchen. 
Einführungen geſtattet. Ter Vorſtand. 
B. Montag, den 25. September, Abends von 8 lihr 
b, im Reichs⸗Garten: Geueral⸗Berſammlung. 


N _ kreuzsait,, von 360 Mk. an. 
Piainos, Ohne Anzahl, n 15 Mk. monat, 
Kostenfreie 4wöch Frobesend. 
Fahrik Stern, Berlin, Neandersis, 16, 


a a al ED N 


1 1 
2 
on 
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klam. Brüf-Terun: Brauereibeſitzer Fr. Paltor, in 


Ewers'ſche gehobene 


lauft jeden Poſten und zahlt höchſte Preiſe 


Ba Mofiogramme werd. 


Todes⸗Anzeige. 


Am 15. d. M., früh, ſtarb mein lieber Bruder, der 


Kaufmann Max Richter, 


tm 45. Lebensjahre, was ich allen feinen Freun⸗ 
den und Bekaunten hiermit tief betrübt anzeige. 
Die Beerdigung findet am Montag Nachmittag 
5 Uhr vom neuen Krankenhauſe aus ſtatt. 
Frau Preusse, geb. Richter. 


Termine vom 18. bis 23. September. 


In Subhaſtatiousſachen. 

15. Sept. A.⸗G. Altdamm. Die den Roſenow'ſchen 
Erben geh., in Altdamm bel. Grundſtücke. l 

19. Sept. A.⸗G. Cammin. Das dem Kürſchnermſtr. 
Ludw. Steinwedel geh., in Cammin bel. Grundſtück. — 
A.-G. Gartz a/ O. Das dem Kaufm. Guſtav Michaelis 
geh., in Gartz a/ O. bel. Grundſtück. — A.⸗G. Swine⸗ 
münde. Das den Schiffszimmerer Linge'ſchen Eheleute 
geh., in Ahlbeck bel. Grundſtück. 

20. Sept. AG. Stettin. Das dem Schiffszimmer⸗ 
geſellen Fr. W. Bublitz geh, in Grabow a/ O., grüne 
Wieie 8, bel. Grundſtück. — A.⸗G. Pyritz. Das dem 
Althändler Rob. Schulz geh., in Pyritz bel. Grundſtlick. 

21. Sept. A.⸗G. Anklam. Das dem Bäckermeiſter 
Zander geh., in Boldekow bel. Grunoſtück. — A.⸗G. 
Neuwarp. Das dem Arbeiter Chriſt. Gründling K J., 
in Ziegenort bel. Grundſtück. 

22. Sept. A.⸗G. Anklam. Das dem Hutmacher K. 
H. F. Marſal geb., in Anklam bel. Grundſtück. — 
A.⸗G. Stettin. Die den Bohl 'ſchen Erben geh., Gr. 
Laſtadie 31 und Parnitzſtr. 38 bel. Grundſtücke. 

In Konkursſachen. 


18. Sept. A.⸗G. Labes. Prüf.⸗Term.: Mühlenbeſ. 
Aug. Schulz zu Wangerin. — A.⸗G. Stargard. Erſter 
Teru.: Lederhändler Samuel Protzen, daſelbſt. 

20. Sept. A.⸗Ge Stettin: Vergl. Term.: H. Hartwig 
Söhne, hierſelbſt. — A.⸗G. Stettin. Erſter Term.: 
Kaufm. Ferdinand Klempfuer. hierſelbſt. — A.⸗G. Anz 


Firma: Bürgerliches Brauhaus, daſelbſt. 

21. A.⸗G. Wollin. Erſter Term.: Seilermeiſter Wittwe 
Helene Schmidt, geb. Erdmann, daſelbſt. 

22. Sept. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Term.: Juwelier 
Paul Frank, hierſelbſt. 

23. Sept. A.⸗G. Stettin. Prüf.⸗Term.: Handlung 
J. Bloch, hierſelbſt. — A.⸗G. Loitz. Prüf.⸗Term: Guts⸗ 
pächter Auguſt Ehlers zu Puſtow. 


Höhere Mädchenſchule. 


Mein neues Schulhaus befindet ſich Cliſabeth⸗ 
ſtraßſe 8, an der Ecke der Bismarckſtraße. Der Unter⸗ 
richt in demſelben beginnt am Dounerſtag, den 
19. Oktober. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin 
ich täglich bis zum 7. Oktober im alten Schulhaus, 
Gr. Wollweberſtr. 54, Nachmittags von 5—6 Uhr 
bereit. Vom 8. Oktober ab nehme ich die Anmeldungen 


x 


im neuen Schulhaus ron 11—1 Uhr entgegen. 


Dr. Wegener. 


Mädehenſchule 
Große Ritterſtraße Nr. 6. 


Anmeldungen für das Winter⸗Semeſter nehme ich im 
Laufe dieſes Monats, Dieuſtags und Freitags von 
10—2 und 4—6 Uhr, im Schullokal entgegen. 

A. Barandon, 
Vorſteherin. 


Musikschule 


HK. A. Fischer. 
Das Unterrichtslokal befindet sich jetzt Ross- 
marktsir. 11, 2 Tr., Eeke ki. Domstr. 
Anmeldungen nimmt daselbst entgegen. 
2 E. Fischer. 


(Solo-,Ensemble-,Chorgesang, Deela- 
mation, Vorlesungen über Aesthetik 
und “eschiehte der Mrsik). 

Anmeldungen zu dem Anfang Oktober beginnenden 
Curſus täglich 2—4 Uhr Nachm. 
Hermann Kabisch, 
E Loniſenſtr. 20, 2 Tr. 
ründlicherſtlavierunterricht wird bill. ertheilt. 
Auguſtaſtr. 4. II. Zu erfr. 4—6 Nachm. 
1 — . —ͤ ( — 
Fortbildungssehule Waren (Meckl. 
Posigehülfen- u. Einj.-Freiw.-Prüfung. 
N fandelsschule. Mr. Sander. /@ | 


13 2 1 00 u er Ss 
Gildemeister's Inſtitut, 

Hannover, Hedwigſtr. 13. 

Altbewährte und durch ihre guten Erfolge 
bekannte Militär ⸗Vorbildungsauſtalt. Vorbe⸗ 
reitung für alle Militär⸗ und höhere Schul⸗ 
Examina (incl Abiturium). Kleine Klaſſen, 
tüchtige Lehrkräfte, ſtrenge Disciplin, gewiſſen⸗ MR 
hafte Beaufſicht gung und ſichere Förderung 8 
der Zöglinge. Anerkannt gute Penſion. Auf: 
nahme der Zöglinge von Quartareife au. 
Nähere Auskunft u. Proſpect d. d. Direction. 
Biumberg. 


1 Gärtnerlehranſtalt Koestritz !! 
(Leipzig-“orn). Beſtempfohl ne Fach- 


schule für Gärtner, Ahth. 1 Ge 
hilfeneurſus. htl. 11 Lehrlingscurſus. 


200090909 


Zeit⸗ 


emäße theoretiſch⸗praktiſche Ausbildung. Beſte 5 


Erfolge. Günſtige Bedingungen. 
Wintercurſus Michneli, 


Aufnahme zum 
I. Settegnst. 


‚Wichtig für angehende Landwirihe, 
‚Bolontäre, Verwalter iſt eine zeitgemäße wiſſenſchaftl. 3 


Fachausbildung auf dem 


land wirthſchaſt !. Inſtitut Koestritz 
Leipzig-Ger», verb. m. großer Muſterwirthſchaft. “ 
Ausgebildete als 
Man verlange Proſpeet von 


Bedingungen günſtig. Wintercurſus. 
landw. Beamte geſchätzt. 
Dir. De Id. Settegust. 


Zn 2 4 N 
1 

Das Paedag. 
eröünet das Wintersemester am 10. October, 
Dis Anstalt, Schule u. Pensionat nimmt Zög- 
linge in alle Klassen, von Septima an, auf 
und entlässt sie mit dem Ber. echt gungs-Zeug- 
nisse zum Einſ.-Freiwilligendienst. Prospecte 
besagen das Nähere. 


— — . 
5 Pia mines 200 Ale 
J H amerik. Cottage-Orgeln 
Harmoniums, 3.5 0 
Flügel. Prima-Fabrikate Höchster Baar- 
Rabatt. Alle Vortheile, Preisliste gratis, 
E. Wilke in Stettin, Louisenstr, 21, 


»rosses Pianino-Versandt-Geschäft, 


K ö RER 2 3 

— mn — a De 
8 0 
Ein Bauerngut 

im Nenſt. Kr., ea. 200 Morg. groß, in beſter Kultur 
—9 77 Wieſenuerhältniß, dazu ſchöne Lage (an einem 
See), iſt wegen Altersſchwäche des Beſitzers mit ſämmt⸗ 
lichem, in trefflicher Ordnung befindlichem lebendem 
2 todtem Inventar ſofort preiswerth zu verkaufen 
Adreſſen unter J. R. au die Expedition d. Zeitun 5 
Kirchplatz 3, erbeten. 5 N 


Prima Weißkohl 


222 


350—1 


H. Krudup, Berlin, 
Nathenowerſtraße 92 

gut geſtickt 5 1 
Dobenzolfernfiv. 11, r. Aafg. . b. Fr Niese. 


— — ́—Kmnůä—⁊ĩ3ßÄ—é—L.uw— 


Oausséestr. Nr. 2 E schaftl. Maschinen 


4 5 N 335 8 Neu erfundene, unübertroffene 
2 Schönheit | c TCERIN Z AHN- ER BAE 
5 der Zäh Ne | (eanitätsbehördlich geprüft) 

2 F. A. Sarg's Sohn 
3 . Höflieferanten 

3 nee = 5 wien. 

3 Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatiseh erfrischend. — Unsehöädliel 


* 


Näheres d. Director 


Ostrau h. Pilehne “ 


* 


und in Hotels ꝛc. ſeit 


- | feinfter heinweinſeet, garantirt blank, 


ODEISSISeL.E:O8290IH:SASS2O3I2O39 


Das Johann Hoff'sche Malzextract- 


Gesundheitsbier gegen Brustleiden. 
Ihr Malzextract⸗Geſundheitsbier ift meiner Tochter, die bruſtkrank iſt und an Appetitlofigkejt 
litt, ſehr gut bekommen; ſie hat ſich erholt, fühlt fich kräftiger und der Appetit iſt viel beſſer. 
; Dr. Nebe, pract Arzt in Schollene a. Havel. 
Johann Hoff, k. k. Hoflieferaut. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 
Verkaufsſtellen in Stettin bei Max Moeche's Wittwe, Mönchenſtr. 25. Th. Zimmer- 
mann, Aſchgeberſtr. 5. Louis Sternberg, Roßmarkt. Tul. Wartenberg. 


Sosse [| Yax Sehütze wacht., Stettin, kl. Domstr. 20. 


— 17. 


Ph. Mayfarth & C0., 


Berlin N., 


Fabrik landwirth- Schlagieisten - System. 


schinen. 


Baugewerk-, Tischler-, Maschinen- u. Mühlenbau-Schu 
Neustadt in Mecklenburg. weitere Auskanrt ortbeilt; 


1 & Halske 


Berlin. 
Berliner Werk, — Charlottenburg. Werk. 


Sämmtliche 


Maschinen und Apparate 


für 


Eleetrische 


Kabel Leitungsmaterialien — Messinstrumente. 


Beleuchtung 
Arbeitsübertragung 
Eisenbahnen. 


Bogeniampen — Glühlampen — Tele- 
sraplie — Telephonie. 


2 Electrometallurgie. 
F Slädtebeleuchtung. 
Einzelanlagen. 


BEBLEDBEDBYEIBIHEIE G2359HR309 
Projekte und Kostenanschläge frei. 2 
— ER, ©E9I292I2923399592239959993YBISE353 _ = 
S7900000090900000900809000920000000002900002.2030000. 0000 606 


2 Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als Tahnpntz mittel. 


0 


selbst für dn zarteste Zahnemail.— Grösster Erfoig in allen Ländern. 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Fan Eratis.) 
Zu haben bei den Apothekern und Parfumeurs ete., 1 ie Pig, 
General-Depöts: J. D. Riedel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 
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Sarg’s Kalodont empfiehlt | 
_ Theodor Bee, Stettin, Grabow a. O., Züllchow. 


Erſcheint i 
des verſtorbenen, rühmlichſt bekannten „Patent⸗Silber⸗“ Beſtecke⸗Fabrikanten H. G. Schühler beauftragten 


mich, das noch vorhandene Lager ſchnellſtens zu realiſiren, weshalb ich daſſelbe zu folgenden fabelhaft 
billigen Preiſen ausverkaufe: 


Dees 


nur 5 diesmal! 


6 fl. Pat.⸗Silb. Tafelmeſſer, echte Klingnte . M 37 
N 6 ff. Pat.⸗Silb. Gabeln (Forken „2, 
Das „Pat. ⸗ Silber“ ist] 6 ff. Pat.⸗Silb. Eßßlöffer e 


6 ff. Pat⸗Silb. Kaffeelöffel . n , 075 
Die 24 Gegenſtände (eine letztmoderne „Faden r b atnitar 
bildend) in einem ff. Leder⸗Etui (inn. Plüſch) a » 10.50, 

bei Vorherſend. M. 11, — pan an 
Paſſend hierzu Sie Ned De: Pat.⸗Silb. Deſſertmeſſer (echte Klinge 2 5 
½ Dtzd. Pat.⸗Silb. Meſſerbänke . » u nit PEN 
ieſe 36 Gegenſtände in einem ff. Leder Etui mit Plüſch für 
W M. 13.50, bei Vorherſendung von M. 16, — poſtfrei. 
. M. 1,50 


ein durchaus weißes 


N Metall, das feinen 


Avielen Jahren im Ge: W 

eiter liefere 0 
N 6 Bat-Silb, Deſſer gaben. 
t zusagen, Sämtliche obe erwähnte 48 Gezenſtde in elner ff. Eini Bei Worker: 
Für nicht zuſagen⸗„Sämmtliche oben er egenſtän * 

5 endung von M. 20 — poſtfrei. 

des ſende erhaltenen Be⸗ Vorräthig find 115 8 8 
trag retour. "TR Pat.⸗Silb. Suppenvorleger (aus einem Stück) 
Pat.⸗Silb. Gemüſe löffel. 
Bat.» Silb. Cabaret (Aufſchnitt⸗ Gabel) . 


G. Schubert, Berlin W., Leipzigerstr. 134. 
Rur einige von den überaus vielen ee e e = 
rä i, München, Frau Juſtizrath Müller, Kiel. 
Geäſin affen, Warmbrunn F Lohmann, Goßlar. 


rau Director Lang, Karlsruhe. Paſtor Krebs, Hildesheim. 
Fran Geheimrath 5 und Kammerherr von Prediger Scheider, Meſcherin 
Bloedau, Sondershauſen. a Pfarrer Schrimpf, Elgersburg. 


36000 Fl. Champagner. I 4 

altbar, 

Marken Monopol, Fleur de Sillery, Corte lanche, li ene 1 0 irme et 
Rn ee 


4 l 
Kine FJlaſche u. Packung gegen Baar od. Nach- großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren, in jeder Größe und 
nahme ab. „„ I von beſtem Stahl zu Le N der Schleifere 


\ Auktionator feit 1870, von 2 
„Schwartz, Berlin C, iofenthatert26. Rosengarten 77. Ede Wollweberfis, 


M. 1,50 
5 


Fri ae" 
3 
Pe 
| 


Dresch- Maschinen 
für Dampf-, Wasser- und Göpelbetrieb, Stiften- und 
Frucht- Reinigungs- Ma- 
Patent-Normal-Pflüge, 2- und 3scharig. 


Katserl. Kgl. Mollet. DadsnsBaden u. Fränkfurt 3. u. . 1 4 AAA 1 


-MESSMER Brautfränze, Brautſchleier, | 
EN ; * t 


5 4 
37 << + * > 
350 2 Silber- und Goldkräuze, | 
i pl. 2 Braut- u. Einſegnungs⸗Bonquets, Ober: & 1 
S Ir. Pil. J hemden, Chemiſetts und Gummiwäſche, & 
e e ee ©. Bäder 2 A bekanntlich größte Auswahl und am Billigiten. B 
4 >» 
H. Mühlenthal, E 
2 Reifſchlägerſtr. 15, Pelikan⸗Apotheke gegenüber, E 
DAAAA AA AA A AA A A AA AI 


Zujchneidetifche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel u 
Bügelhölzer, beſtes Holz billig zu verk. Säuhftr. 4. 


Verloosungs-Plan 


Für Schneider! 
Am 20. und 21. Oktober 1893. 


Gew. Werth baar 
ar a 50000 45000 u 
; 12 25000 23 300 „ 
erloosung von Gold- 1 2, 
2a 5000 9000 , 
und Silber-Gegenständen zu Massow, die mit 90% 3a 4000 10 800 „ 
= 4a 3000 10 8 
Haar garantirt 5. 2000 2882 
sind. Jeder Gewinner kann den Gegenstand oder Geld — u 500 9 000 2 | 
nehmen, Original-Loose a 1 M., 11 Stück für 10 M. 80 a 300 13500 
(Porto und Liste 20 Pfg. extra), empfiehlt und versendet das 100 a 200 15 000 ” 
| mit dem Alleinverkauf der Loose betraute Bankgeschäft. 00 a 100 15000 \ | 
| 0 IH ® 7 BERLIN W., 42 28 2322 
500 a 
ar ein Zee den Linden 3. 1000 a 10 9 000 
Die Loose versende ich auch gegen Briefmarken oder ö 4000 a > 18000 . 


6197: 25900Doaar 233100 II. 


unter Nachnahme. 


Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen, 
„Anerkannte Vorzüge: 
Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect, 
Geringe Dosis. Milder Geschmack. 


— 


— ge ner 


Sazle ner 
Biller wasser 


Sazxlelmer’s Hungadi unos Bilterwasser ist in den Mineralwasser- Depots und Apotheken erhältlich, 
Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


e eee Sazlehmers. 
Biller wasser 


echtes, Hunyadi Janos duelle 
Ein hieſiges Bedergeihäft ſucht 


gebeten, darauf achten zu wollen, ob 
A einen 
tüchtigen Ausſchueider. 


Etiquette und Kork die Firma tragen : 
Adr. u. 2. Sd an die Expedition dieſer Zeitung. 


„Andreas Sazlehner.“ 


Tlicht. Kaufmann, Manufakturgroſſſſt, ſucht ative 
Betheiligung an gutgehendem 


Herren Conſections-Geschäft, 


Anfangs mit 60—80 Mille, ſpäter eventl. mehr, 
oder tüchtigen Fachmann zur Begründung eineg 
ſolchen. Prima Referenzen verlangt und gegeben. 
de Gegenſeitige Diskretion Ehrenſache. u Nähereg 
durch Rudd. Mosse, Stettin sub X, 100. 


Agenten⸗Geſuch. 


777 an wird ein zuverläſſiger und ge⸗ 
wandter Agent geſucht, welcher geeignete Artilel an 
Militär- Menagen und an Kolonial- 
wWanxen händler vertaufen kann. 


Anerbiekungen werden erbeten an die Expedition bieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3, unter Adreſſe K. I. 
0 fi 6 az TE Tea UT 
P und gute Pflege finden junge 
\ enſton Mädchen zu ihrer weiteren Aus⸗ 
bildung bei Frau Hauptmann Maß und Frl. Schulze, 
geprüfte Lehrerin der höheren Töchterſchule. Stettin, 
Gie ſebrechtſtraße 15. Gütige Referenzen ertheilt Herr 
Geheimer Regierungs⸗Schulrath Koenigk, Herr Direk⸗ 
lor Dr. Haupt, Herr Paſtor rer, 
BSESEESESEEHEEEESEHTEHBTE esse 


Damen: und 
Kinderkleider 


werden geſchmackvoll und preiswerth angefertigt 
Pöliherſtr. 28, Hof part. 


orzobeeesesssss sene 


Centralhallen. 


£ Heute Sonntag, Anfang 7½ Uhr: 
Zweites Auftreten der Solotänzerin 


Adeline dense. 


2. Gaſtſpiel der Geigenvirtuoſin 
„ Milanello Lamberti, 
ſowie Auftreten des vorzüglichen 


Künſtler Enſembles. 

Um den großen Andrang an der Abendkaſſe zu vera 
mindern, find Billets für ſämmtliche Plätze von 12 bis 
1 Uhr Mittags im Bureau zu haben. 

Dienſtag, den 19. September, Anfang 8 Uhr. 
1. Gaſtſpiel der tätowirten Amerikanerin 
La heile Irene, aX 

Sänmtlihe Logen und Sperrſitz⸗Bous mit 25 & 

Aufzahlung Gültigkeit. 


Bellevue- Theater. 


Sonntag: Nachmittags 3¼ Uhr, 
liche Vorſtellung ei Ai en 
(Parqutet 50 Pfg.) > 


Der jüngſte Lieutenant. 


Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Ed. Jacobſon. 
Abend Uhr: ? 
14. Gaſtſpiel Emil von der Osten, j 
Königl. ſächſiſcher Hofſchauſpieler. y 


Der lange Israel 
Das bemooſte Haupt. 


Luſtſpiel in 4 Akten v. R. Benebir. 
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0 


N 


as heliehteste Organ 


der freiſinnigen Volkspartei 
iſt die 


©: 2 40 

„Berliner Leitung 

a mit den Gratis Beilagen: 

„Deutſches Hein“ — „Gerichtslaube“ 

| „Hiſtoriſche Beilage“ 

pro Quartal 3 Mark == 
bei allen Poſtanſtalten zu beſtellen. 


5 Anfang Oktober beginnt im Feuilleton 
ein neuer Roman von Hermann Heiberg 


Blinde Liebe. 


Berlin S. W. Die Expedition. 


7 7 
Fürs Haus, 
prakliſches Wochenblatt für alle Hausfrauen, 
2 „ blerteljährlich 1 %. 
liefert pänklich frei ins Haus die 
Buchhandlung von BE. Dannenberg, 
Breiteſtr. 26/27 (Hotel du Nord). 


Ha n 


ESÖÜLEORLORR 


VBOOEOHOHSS 


ID U r g. 
Eiötel Voth,. 


Broockthorquai 13/15, vis-A-vis den Bahnhöfen u. i 
d. Näge der Aulegeplätze der überſeeiſchen Dampf chiffe 


BE niſtändehalber will ich mein Mühlen⸗Grundſtüick 
billig verkaufen. Gebäude und Mühle alles neu. Sehr 
gute Brodſtelle. Offerten abzugeben unt. X. S. in der 
Expedition der „Pommerſchen Zeitung“, Kirchplatz 3. 


Herren und 
Damen⸗Perrücken, 
Flechten, Uhrketten, 
Puffen, Armbänder, Broſchen, Blumen ze. 
werden von ausgekämmten Frauenhaaren ſauber und 

billig angefertigt. 
Neue Flechten, Uhrketten mit Goldbeſchlag halte 


ſtets auf Lager. ge 5 
Paul Werner, Neuer Markt 1, b. eiſern. Gitter. 


Möbelplüsche 


glatt und fagonnirt, bunt gewebte 
Plüsche wie abgepasste Kameeltaschen 
in reizenden Mustern und Farben. 
stellungen, Plüschdecken in reichster 
Auswahl, Leinenplüsche zu Deeora- 


3 — 


tionszwecken versende zu Fabrikprei- Alsdorff — — — — —— — E. v. d. Oste 

sen direct an Private, Muster bereit- : r 

willigst. Montag: Vorletztes Gaſtſpiel ran v. d. Osten, 
L. Weegmann, Der lange Israel. 


i Bielefeld, 8 
Umfürbungen in eigener Fürberei 


billigst. i 


Siimmtliche maedeein. 


Gusmmmi-Waaren. 


J. Kantorowiez, Berlin. 
V. 28. Arkonaplatz. Preisliste gratis. 


BRalia-Thouter. 
Heute Sonntag Mittag von 12—2 Uhr: Extra⸗ 


zatinee. 
be 6½ Uhr: 


Gr. Monſtre-Drillant-Vorſtellung. 


Zweites Auftreten der buillanten deutſch-unge⸗ 
rigen Koſtüm⸗Sonbrette Fräulein y 


„Martha Boriska“, 


l A Viertes Gaſtſpiel a. 
der Bravour⸗Athletin Miß Clotilde Duberry 
ind der Turnerin am Luftrec Miß Tneresitta 
de Aldershot, genaunt: Die Königin der Luft. 

Auftreten des geſammten, neu engagirten, aus Artiſten 
hur allererſten Ranges boſtehenden Spezialitäten⸗ 
Perſonals! Großartiges Programm! 27 neue 
Nummern! Nach der Vorſtellung: 

Verelns-Tanz-Krünzcehen. \ 

Montag: Große Monſtre⸗Elite⸗Vorſtellung. Erſtes 
Auftreten der — 3 — Geſangsduettiſtinnen Frls = 

Eilly und Marie Dewrient. — 

Nat der Vorſtellung: Extra⸗Herbſtnachts⸗Baß 


De 
1 * 
reis 


Veſtellungen auf 


„Für's Haus“ 
mmmt entgegen R 


. Friedr, Nagel 


Kl. Domſtr. 7. (Paul Niekammer). 


AUAUmzüge 


beſorgt billigſt August Mühnke,Güarfottenfit 1, 


